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BESCHLUSS Nr. 3/78 DES KOOPERATIONSRATES EWG-TUNESIEN

vom 12. Dezember 1978

zur Änderung des Protokolls über die Bestimmung des Begriffs „Waren mit Ursprung
in . . oder „Ursprungswaren" und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwal­
tungen des Kooperationsabkommens zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft

und der Tunesischen Republik

DER KOOPERATIONSRAT —

gestützt auf das Kooperationsabkommen zwischen der
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Tunesi­
schen Republik, insbesondere auf Titel I ,

gestützt auf das Protokoll Nr. 2 über die Bestimmung
des Begriffs „Waren mit Ursprung in . . ." oder „Ur­
sprungswaren" und über die Methoden der Zusammen­
arbeit der Verwaltungen, insbesondere auf Artikel 28 ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Das Zolltarifschema des Rates für die Zusammenarbeit
auf dem Gebiet des Zollwesens ist geändert worden.
Aufgrund dieser Änderungen, die am 1 . Januar 1978 in
Kraft getreten sind, ist es erforderlich, die Listen A und
B in den Anhängen II und III des Protokolls zu ersetzen
und eine besondere Regel für Warenzusammenstellun­
gen aufzunehmen —

„Ursprungswaren" und über die Methoden der Zu­
sammenarbeit der Verwaltungen werden durch die die­
sem Beschluß beigefügten Fassungen ersetzt.

Artikel 2

Warenzusammenstellungen im Sinne der Allgemeinen
Tarifierungsvorschrift 3 zum Zolltarifschema des Rates
für die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Zollwesens
gelten als Ursprungswaren, wenn alle Bestandteile, aus
denen sie bestehen, Ursprungswaren sind. Jedoch gilt
eine Warenzusammenstellung, die aus Bestandteilen mit
Ursprungseigenschaft und aus Bestandteilen ohne Ur­
sprungseigenschaft besteht, in ihrer Gesamtheit als
Ursprungsware, sofern der Wert der Bestandteile ohne
Ursprungseigenschaft 15 % des Gesamtwerts der Wa­
renzusammenstellung nicht überschreitet.

Geschehen zu Brüssel am 12 . Dezember 1978 .

BESCHLIESST :

Artikel 1 Im Namen des Kooperationsrates
Der Präsident

K. von DOHNANYI
Die Anhänge II und III des Protokolls über die Bestim­
mung des Begriffs „Waren mit Ursprung in . . ." oder
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ANHANG II

LISTE A

Liste der Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die zu einem Wechsel der Tarifnummer führen, den
hergestellten Waren aber die Eigenschaft von Ursprungswaren nicht oder nur dann verleihen, wenn

bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind

Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge, die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

02.06 Fleisch und genießbarer Schlacht­
abfall aller Art (ausgenommen Ge­
flügellebern), gesalzen, in Salzlake,
getrocknet oder geräuchert

Salzen, Einlegen in Salzlake, Trock­
nen oder Räuchern von Fleisch und
genießbarem Schlachtabfall der
Tarifnrn. 02.01 und 02.04

03.02 Fische, getrocknet, gesalzen oder in
Salzlake ; Fische, geräuchert, auch
vor oder während des Räucherns
gegart

Trocknen, Salzen, Einlegen in Fisch­
salzlake ; Räuchern von Fischen,
auch bei gleichzeitigem Garkochen

04.02 Milch und Rahm, haltbar gemacht,
eingedickt oder gezuckert

Konservieren, Eindicken oder Zuk­
kern von Milch oder Rahm der
Tarifnr. 04.01

04.03 Butter Herstellen aus Milch oder Rahm

04.04 Käse und Quark Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
04.01 bis 04.03

07.02 Gemüse und Küchenkräuter, gegart
oder nicht, gefroren

Gefrieren von Gemüse und Küchen­
kräutern \

07.03 Gemüse und Küchenkräuter, zur
vorläufigen Haltbarmachung in Salz­
lake oder in Wasser mit einem Zu­
satz von anderen Stoffen eingelegt,
jedoch nicht zum unmittelbaren
Genuß besonders zubereitet

Einlegen von Gemüse und Küchen­
kräutern der Tarifnr . 07.01 in Salz­
lake oder in Wasser mit einem Zu­
satz von anderen Stoffen

07.04 Gemüse und Küchenkräuter, ge­
trocknet, auch in Stücke oder Schei­
ben geschnitten, als Pulver oder sonst
zerkleinert, aber nicht weiter zube­
reitet

Trocknen oder Zerkleinern von
Gemüse und Küchenkräutern der
Tarifnrn. 07.01 bis 07.03

08.10 Früchte, gekocht oder nicht, gefro­
ren, ohne Zusatz von Zucker

Einfrieren von Früchten

08.11 Früchte, vorläufig haltbar gemacht
(z. B. durch Schwefeldioxid oder in
Wasser, dem Salz, Schwefeldioxid
oder andere vorläufig konservierend
wirkende Stoffe zugesetzt sind), zum
unmittelbaren Genuß nicht geeignet

Einlegen von Früchten der Tarifnrn.
08.01 bis 08.09 in Salzlake oder in
Wasser mit einem Zusatz von ande­
ren Stoffen
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge, die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

08.12 Früchte (ausgenommen solche der
Tarifnrn. 08.01 bis 08.05 ), ge­
trocknet

Trocknen von Früchten

11.01 Mehl von Getreide Herstellen aus Getreide

11.02 Grobgrieß und Feingrieß ; Getreide­
körner, geschält, periförmig geschlif­
fen, geschrotet, gequetscht oder als
Flocken, ausgenommen Reis der
Tarifnr . 10.06 ; Getreidekeime, ganz,
gequetscht, als Flocken oder ge­
mahlen

Herstellen aus Getreide

11.04 Mehl von trockenen Hülsenfrüchten
der Tarifnr. 07.05 oder von Früchten
des Kapitels 8 ; Mehl und Grieß von
Sagomark und von Wurzeln oder
Knollen der Tarifnr . 07.06

Herstellen aus trockenen Hülsen­
früchten der Tarifnr. 07.05 , aus
Waren der Tarifnr. 07.06 oder aus
Früchten des Kapitels 8

11.05 Mehl, Grieß und Flocken von
Kartoffeln

Herstellen aus Kartoffeln

11.07 Malz, auch geröstet Herstellen aus Getreide

11,08 Stärke; Inulin Herstellen aus Getreide des Kapitels
10, aus Kartoffeln oder anderen
Waren des Kapitels 7

11.09 Kleber von Weizen, auch getrocknet Herstellen aus Weizen oder Weizen­
mehl

15.01 Schweineschmalz, anderes Schweine­
fett und Geflügelfett, ausgepreßt,
ausgeschmolzen oder mit Lösungs­
mitteln ausgezogen

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
02.05

15.02 Talg (von Rindern, Schafen oder
Ziegen), roh, ausgeschmolzen odfer
mit Lösungsmitteln ausgezogen, ein­
schließlich Premier Jus

Herstellen aus Waren der Tarifnrn .
02.01 und 02.06

15.04 Fette und öle von Fischen oder
Meeressäugetieren, auch raffiniert

Herstellen aus Fischen oder Meeres­
säugetieren

15.06 Andere tierische Fette und öle (z. B.
Klauenöl , Knochenfett, Abfallfett)

Herstellen aus Waren des Kapitels 2
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Hergestellte Ware
Be- oder VerarbeitungsVorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be- oder VerarbeitungsVorgänge, die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

ex 15.07 Herstellen aus Waren der Kapitel 7
und 12

Fette ; pflanzliche öle, flüssig oder
fest, roh, gereinigt oder raffiniert,
ausgenommen Holzöl (Chinaöl ,
Tungöl , Abrasinöl, Elaeococcaöl),
Oiticicaöl , Myrtenwachs und Japan­
wachs und ausgenommen öle zu
anderen technischen oder industriel­
len Zwecken als zum Herstellen von
Lebensmitteln

16.01 Herstellen aus Waren des Kapitels 2Würste und dergleichen, aus Fleisch,
aus Schlachtabfall oder aus Tierblut

16.02 Fleisch und Schlachtabfall , anders
zubereitet oder haltbar gemacht

Herstellen aus Waren des Kapitels 2

16.04 Herstellen aus Waren des Kapitels' 3Fische, zubereitet oder haltbar ge­
macht, einschließlich Kaviar und
Kaviarersatz

16.05 Herstellen aus Waren des Kapitels 3Krebstiere und Weichtiere, zubereitet
oder haltbar gemacht

ex 17.01 Rüben- und Rohrzucker, fest, aro­
matisiert oder gefärbt

Herstellen aus anderen Waren des
Kapitels 17, deren Wert 30 % des
Wertes der hergestellten Ware über­
schreitet

Herstellen aus anderen Waren des
Kapitels 17, deren Wert 30 % des
Wertes der hergestellten Ware über­
schreitet

Herstellen aus Waren aller Art

ex 17.02 Andere Zucker, fest, aromatisiert
oder gefärbt

ex 17.02 Andere Zucker, fest, ohne Zusatz
von Aroma- oder Farbstoffen ; Zuk­
kersirupe, ohne Zusatz von Aroma­
oder Farbstoffen; Kunsthonig, auch
mit natürlichem Honig vermischt ;
Zucker und Melassen, karamelisiert

ex 17.03 Melassen, aromatisiert oder gefärbt

17.04 Zuckerwaren ohne Kakaogehalt

Herstellen aus anderen Waren des
Kapitels 17, deren Wert 30 % des
Wertes der hergestellten Ware über­
schreitet

Herstellen aus anderen Waren des
Kapitels 17, deren Wert 30 % des
Wertes der hergestellten Ware über­
schreitet

Herstellen aus anderen Waren des
Kapitels 17, deren Wert 30 % des
Wertes der hergestellten Ware über­
schreitet

Herstellen aus Waren der Tarifnr .
11.07

18.06 Schokolade und andere kakaohaltige
Lebensmittelzubereitungen

ex 19.02 Malz-Extrakt
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be- oder VerarbeitungsVorgänge, die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen ,

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

ex 19.02 Zubereitungen zur Ernährung von
Kindern oder zum Diät- oder Kü­

chengebrauch, auf der Grundlage
von Mehl, Grieß, Stärke oder Malz­
Extrakt, auch mit einem Gehalt an
Kakao von weniger als 50 Gewichts­
hundertteilen

Herstellen aus Getreide und Getrei­
defolgeerzeugnissen, Fleisch und
Milch oder unter Verwendung von
Waren des Kapitels 17, deren Wert
30 % des Wertes der hergestellten
Ware überschreitet

19.03 Teigwaren Herstellen aus Hartweizen

19.04 Sago (Tapiokasago, Sago aus Sago­
mark, Kartoffelsago und anderer)

Herstellen aus Kartoffelstärke

19.05 Lebensmittel , durch Aufblähen oder
Rösten von Getreide hergestellt (Puff­
reis, Corn Flakes und dergleichen)

Herstellen aus verschiedenen Wa­
ren ( x ) oder unter Verwendung von
Waren des Kapitels 17, deren Wert
30 % der hergestellten Ware über­
schreitet

19.07 Brot, Schiffszwieback und andere
gewöhnliche Backwaren, ohne Zu­
satz von Zucker, Honig, Eiern, Fett,
Käse oder Früchten ; Hostien, Obla­
tenkapseln für Arzneiwaren, Siegel­
oblaten und dergleichen

Herstellen aus Waren des Kapitels 11

19.08 Feine Backwaren, auch mit beliebi­
gem Gehalt an Kakao

Herstellen aus Waren des Kapitels 1 1

20.01 Gemüse, Küchenkräuter und Früch­
te, mit Essig zubereitet oder haltbar
gemacht, auch mit Zusatz von Salz ,
Gewürzen, Senf oder Zucker

Haltbarmachen von Gemüse, frisch
oder gefroren oder vorläufig haltbar
gemacht oder mit Essig haltbar
gemacht

20.02 Gemüse und Küchenkräuter, ohne
Essig zubereitet oder haltbar ge­
macht

Haltbarmachen von Gemüse, frisch
oder gefroren

20.03 Früchte, gefroren, mit Zusatz von
Zucker

Herstellen aus Waren des Kapitels
17, deren Wert 30 % des Wertes der
hergestellten Ware überschreitet

20.04 Früchte, Fruchtschalen, Pflanzen und
Pflanzenteile, mit Zucker haltbar
gemacht (durchtränkt und abge­
tropft, glasiert oder kandiert)

Herstellen aus Waren des Kapitels
17, deren Wert 30 % des Wertes der
hergestellten Ware überschreitet

( a ) Diese Bestimmung gilt nicht, wenn es sich um Mais der Art „zea indurata" oder Hartweizen handelt .
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge, die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sind
Tarif­
nummer Warenbezeichnung

ex 20.05 Konfitüren, Marmeladen, Fruchtge­
lees, Fruchtpasten und Fruchtmuse,
durch Kochen hergestellt, mit Zusatz
von Zucker

Herstellen aus Waren des Kapitels
17, deren Wert 30 % des Wertes der
hergestellten Ware überschreitet

20.06 Früchte, in anderer Weise zubereitet
oder haltbar gemacht, auch mit
Zusatz von Zucker oder Alkohol :

A. Schalenfrüchte

B. andere Herstellen aus Waren des Kapitels
17, deren Wert 30 % des Wertes der
hergestellten Ware überschreitet

Herstellen ohne Zusatz von Zucker
oder Alkohol, unter Verwendung
von Ursprungswaren der Tarifnrn.
08.01 , 08.05 und 12.01 , deren Wert
mindestens 60 % des Wertes der
hergestellten Ware entspricht

ex 20.07 Fruchtsäfte (einschließlich Trauben­
most), nicht gegoren, ohne Zusatz
von Alkohol, auch mit Zusatz von
Zucker

Herstellen aus Waren des Kapitels
17, deren Wert 30 % des Wertes der
hergestellten Ware überschreitet

ex 21.02 Geröstete Zichorienwurzeln und
Auszüge hieraus

Herstellen aus Zichorienwurzeln,
frisch oder getrocknet

21.05 Zubereitungen zum Herstellen von
Suppen oder Brühen ; Suppen und
Brühen; zusammengesetzte homoge­
nisierte Lebensmittelzubereitungen

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
20.02

ex 21.07 Zuckersirupe, aromatisiert oder
gefärbt

Herstellen aus Waren des Kapitels
17, deren Wert 30 % des Wertes der
hergestellten Ware überschreitet

22.02 Limonaden (einschließlich der aus
Mineralwasser hergestellten) und
andere nichtalkoholische Getränke,
ausgenommen Frucht- und Gemüse­
säfte der Tarifnr . 20.07

Herstellen aus Fruchtsäften (*) oder
unter Verwendung von Waren des
Kapitels 17 , deren Wert 30 % des
Wertes der hergestellten Ware über­
schreitet

22.06 Wermutwein und andere Weine aus
frischen Weintrauben, mit Pflanzen
oder anderen Stoffen aromatisiert

Herstellen aus Waren der Tarifnr .
08.04 , 20.07, 22.04 oder 22.05

22.08 Äthylalkohol und Sprit mit einem
Gehalt an Äthylalkohol von 80° oder
mehr, unvergällt; Äthylalkohol und
Sprit mit beliebigem Gehalt an
Äthylalkohol, vergällt

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
08.04, 20.07, 22.04 oder 22.05

(M Diese Bestimmung gilt nicht , wenn es sich um Saft von Ananas, Limonen und Limetten und von Pampelmusen handelt .
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Hergestellte Ware
Be- oder VerarbeitungsVorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge, die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

22.09 Sprit mit einem Gehalt an Äthylal­
kohol von weniger als 80°, unver­
gällt; Branntwein, Likör und andere
alkoholische Getränke ; zusammen­
gesetzte alkoholische Zubereitungen
zum Herstellen von Getränken

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
08.04, 20.07, 22.04 oder 22.05 '

22.10 Speiseessig Herstellen aus Waren der Tarifnr.
08.04, 20.07, 22.04 oder 22.05

ex 23.03 Rückstände von der Maisstärkege­
winnung (ausgenommen eingedicktes
Maisquellwasser) mit einem auf den
Trockenstoff bezogenen Proteinge­
halt von mehr als 40 Gewichtshun­
dertteilen

Herstellen aus Mais oder Maismehl

23.04 Ölkuchen und andere Rückstände
von der Gewinnung pflanzlicher öle,
ausgenommen öldraß

Herstellen aus verschiedenen Waren

23.07 Futter, melassiert oder gezuckert ;
andere Zubereitungen der bei der
Fütterung verwendeten Art

Herstellen aus Getreide und Getrei­
deerzeugnissen , Fleisch, Milch,
Zucker und Melasse

ex 24.02 Zigaretten, Zigarren und Zigarillos ,
Rauchtabak

Herstellung, bei der mindestens
70 % der Menge der verwendeten
Waren der Tarifnr . 24.01 Ur­
sprungswaren sind

ex 28.38 Aluminiumsulfat Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

30.03 Arzneiwaren, auch für die Veteri­
närmedizin

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

31.05 Andere Düngemittel ; Erzeugnisse des
Kapitels 31 in Tabletten, Pastillen
oder ähnlichen Formen oder in
Packungen mit einem Gewicht von
10 kg oder weniger

'

\

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Werte«
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

32.06 Farblacke Herstellen aus Waren der Tarifnr.
32.04 oder 32.05 (*)

(*) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs­
waren erworben haben.
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Hergestellte Ware
Be- oder VerarbeitungsVorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge, die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

32.07 Andere Farbmittel ; anorganische
Erzeugnisse, die als Luminophore
verwendet werden

Mischen von Oxiden oder Salzen des
Kapitels 28 mit Füllstoffen, wie z. B.
Bariumsulfat, Kreide, Bariumkarbo­
nat und Satinweiß (*)

ex 33.06 Destillierte aromatische Wässer und
wäßrige Lösungen ätherischer öle,
auch zu medizinischen Zwecken

Herstellen aus ätherischen ölen
(auch terpenfrei gemacht), flüssig
oder fest (konkret), und Resino­
iden (*)

35.05 Dextrine und Dextrinleime ; lösliche
oder geröstete Stärke ; Klebstoffe aus
Stärke

Herstellen aus Mais oder Kartoffeln

ex 35.07 Zubereitungen zum Klären von Bier,
aus Papain und Bentonit ; enzymati­
sche Zubereitungen zum Entfernen
von Leim aus Spinnstoffen

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

37.01 Lichtempfindliche photographische
Platten und Planfilme (ausgenommen
Papier, Karten oder Gewebe), nicht
belichtet

Herstellen aus Waren der Tarifnr .
37.02 i 1 )

37.02 Lichtempfindliche Filme in Rollen
oder Streifen, auch gelocht, nicht
belichtet

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
37.01 (!)

37.04 Lichtempfindliche photographische
Platten und Filme, belichtet, nicht
entwickelt (Negative oder Positive)

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
37.01 oder 37.02 (*)

•

38.11 Desinfektionsmittel, Insekticide,
Fungicide, Mittel gegen Nagetiere,
Herbicide, Keimhemmungsmittel ,
Pflanzenwuchsregulatoren und ähn­
liche Erzeugnisse, in Zubereitungen
oder in Formen oder Aufmachungen
für den Einzelverkauf oder als Waren
( z. B. Schwefelbänder, Schwefel­
fäden, Schwefelkerzen und Fliegen­
fänger )

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

38.12 Zubereitete Zurichtemittel , zuberei­
tete Appreturen und zubereitete
Beizmittel aller Art, wie sie in der
Textilindustrie, Papierindustrie ,
Lederindustrie oder ähnlichen Indu­
strien gebraucht werden

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

(*) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht , wenn die Waren aus Waren hergestelfr werden , die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs­
waren erworben haben.



31 . 3 . 79 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 80/53

Hergesteilte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sind
Tarif­
nummer Warenbezeichnung

38.13 Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Abbeizmittel für Metalle ; Flußmittel
und andere Hilfsmittel zum Schwei­
ßen oder Löten von Metallen ; Pasten
und Pulver zum Löten oder Schwei­
ßen aus Metall und anderen Stoffen ;
Überzugsmassen und Füllmassen für
Schweißelektroden und Schweißstäbe

ex 38.14 Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Antiklopfmittel , Antioxidantien,
Antigums, Viskositätsverbesserer,
Antikorrosivadditives und ähnliche
zubereitete Additives für Mineralöle,
ausgenommen zubereitete Additives
für Schmierstoffe

38.15 Zusammengesetzte Vulkanisationsbe­
schleuniger

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

38.17 Gemische und Ladungen für Feuer­
löschgeräte ; Feuerlöschgranaten und
Feuerlöschbomben

38.18 Zusammengesetzte Lösungs- und
Verdünnungsmittel für Lacke und
ähnliche Erzeugnisse

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

ex 38.19 Chemische Erzeugnisse und Zuberei­
tungen der chemischen Industrie
oder verwandter Industrien (ein­
schließlich Mischungen von Natur­
produkten), anderweit weder ge­
nannt noch inbegriffen ; Rückstände
der chemischen Industrie oder ver­
wandter Industrien, anderweit weder
genannt noch inbegriffen , ausge­
nommen :

— Fuselöle und Dippelöl

— Naphthensäuren und ihre
wasserunlöslichen Salze; Ester
der Naphthensäuren

Sulfonaphthensäuren und ihre
wasserunlöslichen Salze ; Ester
der Sulfonaphthensäuren

Petroleumsulfonate, ausgenom­
men solche des Ammoniums, der
Alkalimetalle oder der Äthanol­
amine ; thiophenhaltige Sulfo­
säuren von öl aus bituminösen
Mineralien und ihre Salze
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Hergestellte Ware Be - oder Verarbeitungsvorgänge , die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sind

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihenTarif­
nummer Warenbezeichnung

ex 38.19
(Forts.)

— Alkylbenzol-Gemische und Al­
kylnaphthalin-Gemische

— Ionenaustauscher

— Katalysatoren

— Absorbentien zum Vervollständi­
gen des Vakuums in elektrischen
Röhren

— feuerfeste Zemente , feuerfeste
Mörtel und ähnliche feuerfeste
Massen

— Gasreinigungsmasse

— graphitierte, metallpulverhaltige
Kohlen oder andere Kohlen, in
Form von Platten, Stangen oder
anderen Zwischenerzeugnissen,
ausgenommen Waren aus künst­
lichem Graphit der Tarifnr .
38.01

— Sorbit, ausgenommen Sorbit der
Tarifnr. 29.04

— Ammoniakwasser oder Roh­
ammoniak, das beim Reinigen
von Leucht- oder Kokereigas
anfällt

Polymerisationserzeugnisseex 39.02 Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

ex 39.07 Waren aus Stoffen der Tarifnrn.
39.01 bis 39.06 , ausgenommen
Klappfächer und starre Fächer,
Fächergestelle und Fächergriffe, Teile
von Fächergestellen und Fächergrif­
fen sowie Miederstäbe und derglei­
chen für Korsette , Kleider und Be­
kleidungszubehör

40.05 Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

Platten, Blätter und Streifen, aus
nichtvulkanisiertem Naturkautschuk
oder nichtvulkanisiertem syntheti­
schem Kautschuk, ausgenommen
„smoked sheets" und „crepe sheets"
der Tarifnrn. 40.01 und 40.02 ;
Granalien aus vulkanisationsfertigen
Mischungen von Naturkautschuk
oder synthetischem Kautschuk ;
sogenannte Masterbatches aus nicht­
vulkanisiertem Naturkautschuk oder
nichtvulkanisiertem synthetischem
Kautschuk, dem vor oder nach der
Koagulation Ruß (auch mit Mineral­
öl ) oder Kieselsäureanhydrid (auch
mit Mineralöl ) zugesetzt ist, in belie­
bigen Formen
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge , die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen ,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

41.08 Lackleder und metallisiertes Leder Lackieren oder Metallisieren von
Leder der Tarifnrn. 41.02 bis 41.06
(ausgenommen Leder von indischen
Metis und von indischen Ziegen, nur
pflanzlich gegerbt, auch weiter bear­
beitet, jedoch augenscheinlich zum
unmittelbaren Herstellen von Leder­
waren nicht verwendbar), wenn der
Wert des verwendeten Leders 50 %
des Wertes der hergestellten Ware
nicht überschreitet

43.03 Waren aus Pelzfellen Herstellen aus Pelzfellen in Platten,
Säcken, Vierecken, Kreuzen oder
ähnlichen Formen (ex 43.02 ) (*)

ex 44.21 Kisten, Kistchen, Verschläge, Trom­
meln und ähnliche Verpackungsmit­
tel, aus Holz, vollständig, ausge­
nommen aus Faserplatten

Herstellen aus noch nicht auf die
erforderlichen Maße zugeschnittenen
Brettern

ex 44.28 Holz, für Zündhölzer vorgerichtet ;
Holznägel für Schuhe

Herstellen aus Holzdraht

45.03 Waren aus Naturkork Herstellen aus Waren der Tarifnr.
45.01

ex 48.07 Papier und Pappe, liniiert oder ka­
riert, jedoch nicht anderweit be­
druckt, in Rollen oder Bogen

'

Herstellen aus Papierhalbstoff

48.14 Schreibwaren : Briefblöcke, Briefum­
schläge, Einstückbriefe, Postkarten
(ohne Bilder) und Briefkarten;
Schachteln, Taschen und ähnliche
Behältnisse, aus Papier oder Pappe,
mit einer Zusammenstellung solcher
Schreibwaren

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

48.15 Andere Papiere und Pappen, zu
einem bestimmten Zweck zuge­
schnitten

Herstellen aus Papierhalbstoff

ex 48.16 Schachteln, Säcke, Beutel , Tüten und
andere Verpackungsmittel , aus Pa­
pier und Pappe

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

49.09 Postkarten, Glückwunschkarten,
Weihnachtskarten und dergleichen,
mit Bildern, in beliebigem Druck
hergestellt, auch mit Verzierungen
aller Art

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
49.11

( A ) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs­
waren erworben haben.
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder VerarbeitungsVorgänge, die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sind
Tarif­
nummer Warenbezeichnung

49.10 Kalender aller Art, aus Papier oder
Pappe, einschließlich Blöcke von
Abreißkalendern

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
49.11

50.04 Seidengarne, nicht in Aufmachungen
für den Einzelverkauf

Herstellen aus Waren, die nicht zu
der Tarifnr . 50.04 gehören

50.05 Garne aus Schappe- oder Bourrette­
seide, nicht in Aufmachung für den
Einzelverkauf

Herstellen aus Waren der Tarifnr .
50.03

ex 50.07 (!) Seidengarne, Schappeseidengarne
oder Bourretteseidengarne, in Auf­
machungen für den Einzelverkauf;

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
50.01 bis 50.03

ex 50.07 Katgutnachahmungen aus Seide Herstellen aus Waren der Tarifnr.
50.01 oder aus Waren der Tarifnr.
50.03 , weder gekrempelt noch
gekämmt

50.09 ( 2) Gewebe aus Seide, Schappeseide oder
Bourretteseide

Herstellen aus Waren der Tarifnr .
50.02 oder 50.03

51.01 t 1 ) Synthetische und künstliche Spinnfä­
den, nicht in Aufmachungen für den
Einzelverkauf

Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

51.02 ( i ) Monofile, Streifen (künstliches Stroh
und dergleichen) und Katgutnach­
ahmungen, aus synthetischer oder
künstlicher Spinnmasse

Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

51.03 Synthetische und künstliche Spinnfä­
den in Aufmachungen für den Ein­
zelverkauf

Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

51.04 (2 ) Gewebe aus synthetischen oder
künstlichen Spinnfäden (einschließ­
lich Gewebe aus Monofilen oder
Streifen) der Tarifnr. 51.01 oder
51.02

Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

52.01 (!) Metallfäden in Verbindung mit
Garnen aus Spinnstoffen (Metallgar­
ne), einschließlich mit Metallfäden
umsponnene Garne aus Spinnstoffen ;
metallisierte Garne aus Spinnstoffen

Herstellen aus chemischen Waren,
Spinnmasse oder Naturfasern, aus
synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern oder ihren Abfällen,
weder gekrempelt noch gekämmt

(') Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird , und die Be­
stimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarns verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde.
Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht über­
schreitet .

( 2) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Mischgewebe eingereiht wird, und die
Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht
würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht
überschreitet . Dieser Prozentsatz erhöht sich auf:
— 20 % für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07 ;
— 30 % für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder be­

deckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist .
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorgänge , die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sind
Tarif­
nummer Warenbezeichnung

52.02 ( x) Gewebe aus Metallfäden, Gewebe
aus Metallgarnen oder aus metalli­
sierten Garnen der Tarifnr. 52.01 ?ur
Bekleidung, Innenausstattung oder
zu ähnlichen Zwecken

Herstellen aus chemischen Waren,
Spinnmasse oder Naturfasern, aus
synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern oder ihren Abfällen

53.06 ( 2 ) Streichgarne aus Wolle, nicht in
Aufmachungen für den Einzelverkauf

Herstellen aus Waren der Tarifnr .
53.01 oder 53.03

53.07 ( 2) Kammgarne aus Wolle, nicht in
Aufmachungen für den Einzelverkauf

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
53.01 oder 53.03

53.08 ( 2 ) Garne aus feinen Tierhaaren, nicht in
Aufmachungen für den Einzelverkauf

Herstellen aus feinen Tierhaaren,
nicht bearbeitet, der Tarifnr. 53.02

53.09 ( 2) Garne aus groben Tierhaaren oder
aus Roßhaar, nicht in Aufmachun­
gen für den Einzelverkauf

Herstellen aus groben Tierhaaren,
nicht bearbeitet, der Tarifnr. 53.02 ,
oder aus Roßhaar, nicht bearbeitet,
der Tarifnr. 05.03

53.10 ( 2) Garne aus Wolle, aus feinen oder
groben Tierhaaren oder aus Roß­
haar, in Aufmachungen für den
Einzelverkauf

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
05.03 und 53.01 bis 53.04

53.11 Gewebe aus Wolle oder feinen Tier­
haaren

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
53.01 bis 53.05

53.12 ( J ) Gewebe aus groben Tierhaaren oder
aus Roßhaar

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
53.02 bis 53.05 oder aus Roßhaar
der Tarifnr. 05.03

54.03 (2 ) Leinengarne und Ramiegarne, nicht
in Aufmachungen für den Einzelver­
kauf

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
54.01 , weder gekrempelt noch
gekämmt, oder aus Waren der Ta­
rifnr . 54.02

54.04 (2 ) Leinengarne und Ramiegarne, in
Aufmachungen für den Einzelverkauf

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
54.01 oder 54.02

54.05 (!) Gewebe aus Flachs oder Ramie Herstellen aus Waren der Tarifnr.
54.01 oder 54.02

55.05 ( 2) Baumwollgarne, nicht in Aufma­
chungen für den Einzelverkauf

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
55.01 oder 55.03

55.06 ( 2) Baumwollgarne in Aufmachungen
für den Einzelverkauf

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
55.01 oder 55.03

( 1 ) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Mischgewebe eingereiht wird, und die
Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht
würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht
überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich auf:
— 20 % für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07 ;
— 30 % für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeck­

ten ode r nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist.
( 2 ) Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird , und die Be­
stimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarns verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde.
Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht
überschreitet .
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge , die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

55.07 i 1 ) Drehergewebe aus Baumwollle Herstellen aus Waren der Tarifnr.
55.01 , 55.03 oder 55.04

55.08 (*) Schlingengewebe (Frottiergewebe)
aus Baumwolle

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
55.01 , 55.03 oder 55.04

55.09 ( a ) Andere Gewebe aus Baumwolle Herstellen aus Waren der Tarifnr.
55.01 , 55.03 oder 55.04

56.01 Synthetische und künstliche Spinn­
fasern, weder gekrempelt noch
gekämmt

Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

56.02 Spinnkabel Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

56.03 Abfälle von synthetischen oder
künstlichen Spinnstoffen (einschließ­
lich Garnabfälle und Reißspinnstof­
fe), weder gekrempelt noch gekämmtI Herstellen aus chemischen Waren

oder Spinnmasse

56.04 Synthetische und künstliche Spinnfa­
sern und Abfälle von synthetischen
oder künstlichen Spinnstoffen, ge­
krempelt, gekämmt oder anders für
die Spinnerei vorbereitet

Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

56.05 ( 2 ) Garne aus synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern (oder aus Abfällen
von synthetischen oder künstlichen
Spinnstoffen), nicht in Aufmachun­
gen für den Einzelverkauf

Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

56.06 ( 2 ) Garne aus synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern (oder aus Abfällen
von synthetischen oder künstlichen
Spinnstoffen), in Aufmachungen für
den Einzelverkauf

Herstellen aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

56.07 (*) Gewebe aus synthetischen oder
künstlichen Spinnfasern

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
56.01 bis 56.03

57.06 ( 2 ) Garne aus Jute oder anderen textilen
Bastfasern der Tarifnr. 57.03

Herstellen aus Rohjute, Jutewerg
oder anderen rohen textilen Bast­
fasern der Tarifnr. 57.03

ex 57.07 (2) Hanfgarne Herstellen aus rohem Hanf

v

(') Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Mischgewebe eingereiht wird, und die
Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht
würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht
überschreitet . Dieser Prozentsatz erhöht sich auf:

— 20 % für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07 ;
— 30 % für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeck­

ten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist.
( 2 ) Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Be­
stimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarns verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde.
Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesmtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht
überschreitet .
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

ex 57.07 i 1 ) Garne aus anderen pflanzlichen
Spinnstoffen, ausgenommen Hanf­
garne

Herstellen aus rohen pflanzlichen
Spinnstoffen der Tarifnrn. 57.02 bis
57.04

ex 57.07 Papiergarne Herstellen aus Waren des Kapitels
47, chemischen Waren, Spinnmasse
oder Naturfasern, aus synthetischen
oder künstlichen Spinnfasern oder
ihren Abfällen, weder gekrempelt
noch gekämmt

57.10 (2 ) Gewebe aus Jute oder anderen texti­
len Bastfasern der Tarifnr. 57.03

Herstellen , aus Rohjute, Jutewerg
oder anderen rohen textilen Bast­
fasern der Tarifnr. 57.03

ex 57.11 (2 ) Gewebe aus anderen pflanzlichen
Spinnstoffen

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
57.01 , 57.02, 57.04 oder aus Kokos­
garnen der Tarifnr. 57.07

ex 57.11 Gewebe aus Papiergarnen Herstellen aus Papier, chemischen
Waren, Spinnmasse oder Natur­
fasern, aus synthetischen oder künstli­
chen Spinnfasern oder ihren Abfällen

58.01 (3 ) Geknüpfte Teppiche, auch konfek­
tioniert

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
50.01 bis 50.03 , 51.01 , 53.01 bis
53.05 , 54.01 , 55.01 bis 55.04, 56.01
bis 56.03 oder 57.01 bis 57.04

58.02 ( 3) Andere Teppiche, auch konfektio­
niert ; Kelim, Sumak, Karamanie und
dergleichen, auch konfektioniert '

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
50.01 bis 50.03 , 51.01 , 53.01 bis
53.05 , 54.01 , 55.01 bis 55.04, 56.01
bis 56.03 , 57.01 bis 57.04 oder aus
Kokosgarnen der Tarifnr. 57.07

58.04 ( 3 ) Samt, Plüsch, Schlingengewebe und
Chenillegewebe, ausgenommen
Gewebe der Tarifnrn. 55.08 und
58.05

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
50.01 bis 50.03 , 53.01 bis 53.05 ,
54.01 , 55.01 bis 55.04 , 56.01 bis
56.03 , 57.01 bis 57.04 oder aus
chemischen Waren oder Spinnmasse

(') Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Be­
stimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Faden aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarns verwendeten Spinnstoffen eingereiht würde.
Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gehalt 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht über­
schreitet .

( 2) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die Tarifnummer, in die das Mischgewebe eingereiht wird, und die
Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffen eingereiht
würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht
überschreitet . Dieser Prozentsatz erhöht sich auf:
— 20 % für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn . ex 51.01 und ex 58.07 ;
— 30 % für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeck­

ten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist .
( 3 ) Bei Waren, die aus zwei oder mehreren Spinnstoffen bestehen, gelten die Bestimmungen in Spalte 4 dieser Liste für alle in diesen Mischwaren enthaltenen Spinnstoffe . Diese

Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet.
Dieser Prozentsatz erhöht sich auf:
— 20 % für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten , auch umsponnen, der Tarifnrn . ex 51.01 und ex 58.07 ;
— 30 % für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeck­

ten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist.
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge , die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

58.05 (!) Bänder und schußlose Bänder aus
parallel gelegten und geklebten
Garnen oder Spinnstoffen (bolducs),
ausgenommen Waren der Tarifnr.
58.06

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
50.01 bis 50.03 , 53.01 bis 53.05 ,
54.01 , 55.01 bis 55.04, 56.01 bis
56.03 , 57.01 bis 57.04 oder aus
chemischen Waren oder Spinnmasse

58.06 (») Etiketten, Abzeichen und ähnliche
Waren, gewebt, nicht bestickt, als
Meterware oder zugeschnitten

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
50.01 bis 50.03 , 53.01 bis 53.05 ,
54.01 , 55.01 bis 55.04, 56.01 bis
56.03 oder aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

58.07 Chenillegarne ; Gimpen (andere als
umsponnene Garne der Tarifnr .
52.01 und als umsponnene Garne
aus Roßhaar); Geflechte und son­
stige Posamentierwaren als Meter­
ware ; Quasten, Troddeln, Oliven,
Nüsse, Pompons und dergleichen

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
50.01 - bis 50.03 , 53.01 bis 53.05 ,
54.01 , 55.01 bis 55.04, 56.01 bis
56.03 oder aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

58.08 (*) Tülle und geknüpfte Netzstoffe,
ungemustert

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
50.01 bis 50.03 , 53.01 bis 53.05 ,
54.01 , 55.01 bis 55.04, 56.01 bis
56.03 oder aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

58.09 H Tülle, geknüpfte Netzstoffe und
Bobinetgardinenstoffe, gemustert ;
Spitzen (maschinen- oder handgefer­
tigt), als Meterware oder als Motiv

t

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
50.01 bis 50.03 , 53.01 bis 53.05 ,
54.01 , 55.01 bis 55.04, 56.01 bis
56.03 oder aus chemischen Waren
oder Spinnmasse

58.10 Stickereien als Meterware oder als
Motiv '

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

59.01 (*) Watte und Waren daraus ; Scher­
staub, Knoten und Noppen, aus
Spinnstoffen

Herstellen aus Naturfasern, chemi­
schen Waren oder Spinnmasse

ex 59.02 Filze und Waren daraus, ausgenom­
men Nadelfilze, auch getränkt oder
bestrichen

Herstellen aus Naturfasern, chemi­
schen Waren oder Spinnmasse

(*) Bei Waren, die aus zwei oder mehreren Spinnstoffen bestehen, gelten die Bestimmungen in Spalte 4 dieser Liste für alle in diesen Mischwaren enthaltenen Spinnstoffe . Diese
Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschrei­
tet . Dieser Prozentsatz erhöht sich auf:

— 20 % für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07 ;
— 30 % für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten

oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist.
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Hergestellte Ware
Be- oder VerarbeitungsVorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge , die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

ex 59.02 (*) Nadelfilze, auch getränkt oder be­
strichen

Herstellen aus Naturfasern, chemi­
schen Waren oder Spinnmasse; Her­
stellen aus Spinnfasern oder endlosen
Spinnkabeln aus Polypropylen mit
einer Feinheit der Einzelfaser von
unter 8 den. , deren Wert 40 % des
Wertes der hergestelltenWaren nicht
überschreitet

59.03 Vliesstoffe und Waren daraus, auch
getränkt oder bestrichen

Herstellen aus Naturfasern, chemi­
schen Waren oder Spinnmasse

59.04 i 1 ) Bindfäden, Seile und Taue, auch
geflochten

Herstellen aus Naturfasern, chemi­
schen Waren, Spinnmasse oder
Kokosgarnen der Tarifnr. 57.07

59.05 (*) Netze aus Waren der Tarifnr. 59.04,
in Stücken, als Meterware oder
abgepaßt ; abgepaßte Fischernetze
aus Garnen, Bindfäden oder Seilen

Herstellen aus Naturfasern, chemi­
schen Waren, Spinnmasse oder
Kokosgarnen der Tarifnr. 57.07

59.06 H Andere Waren aus Garnen, Bindfä­
den, Seilen oder Tauen , ausgenom­
men Gewebe und Waren daraus

Herstellen aus Naturfasern, chemi­
schen Waren, Spinnmasse oder
Kokosgarnen der Tarifnr. 57.07

59.07 Gewebe, mit Leim oder stärkehalti­
gen Zurichtestoffen bestrichen, zum
Einbinden von Büchern, zum Her­
stellen von Futteralen und anderen
Kartonagen oder zu ähnlichen
Zwecken; Pausleinwand ; präparierte
Malleinwand ; Bougram und ähnliche
Erzeugnisse für die Hutmacherei

Herstellen aus Garnen

59.08 Gewebe, mit Zellulosederivaten oder
anderen Kunststoffen getränkt, be­
strichen oder überzogen oder mit
Lagen aus diesen Stoffen versehen

Herstellen aus Garnen

(') Bei Waren, die aus zwei oder mehreren Spinnstoffen bestehen, gelten die Bestimmungen in Spalte 4 dieser Liste für alle in diesen Mischwaren enthaltenen Spinnstoffe . Diese
Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet .
Dieser Prozentsatz erhöht sich auf:
— 20 % für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07 ;
— 30 % für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeck­

ten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist.
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge , die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

59.10 Linoleum, auch zugeschnitten ;
Fußbodenbelag aus einem Grund aus
Spinnstoffen mit aufgetragener
Deckschicht aus beliebigen Stoffen,
auch zugeschnitten

Herstellen aus Garnen oder Spinn­
fasern

ex 59.11 Kautschutierte Gewebe, ausgenom­
men Gewirke, mit Ausnahme solcher
Gewebe, die aus Geweben aus syn­
thetischen Spinnfäden oder aus Flä­
chenerzeugnissen aus parallel liegen­
den Garnen aus Spinnfäden bestehen
und die mit Kautschuk-Latex ge­
tränkt oder überzogen sind und die
einen Anteil an Spinnstoffen von
mindestens 90 Gewichtshunderttei­
len haben und zur Herstellung von
Bereifungen oder zu anderen techni­
schen Zwecken verwendet werden

Herstellen aus Garnen

ex 59.11 Kautschutierte Gewebe, ausgenom­
men Gewirke, die aus Geweben aus
synthetischen Spinnfäden oder aus
Flächenerzeugnissen aus parallel
liegenden Garnen aus Spinnfäden
bestehen und die mit Kautschuk-La­
tex getränkt oder überzogen sind
und die einen Anteil an Spinnstoffen
von mindestens 90 Gewichtshundert­
teilen haben und zur Herstellung von
Bereifungen oder zu anderen techni­
schen Zwecken verwendet werden

Herstellen aus chemischen Waren

59.12 Andere Gewebe, getränkt oder be­
strichen; bemalte Gewebe für Thea­
terdekorationen, Atelierhintergründe
und dergleichen

Herstellen aus Garnen

59.13 H Gummielastische Gewebe, ausge­
nommen Gewirke

Herstellen aus einfachen Garnen

59.15 Pumpenschläuche und ähnliche
Schläuche, aus Spinnstoffen, auch
mit Armaturen oder Zubehör aus
anderen Stoffen

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
50.01 bis 50.03 , 53.01 bis 53.05 ,
54.01 , 55.01 bis 55.04, 56.01 bis
56.03 , 57.01 bis 57.04 oder aus
chemischen Waren oder Spinnmasse

( 1 ) Bei Waren, die aus zwei oder mehreren Spinnstoffen bestehen, gelten die Bestimmungen in Spalte 4 dieser Liste für alle in diesen Mischwaren enthaltenen Spinnstoffe. Diese
Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet.
Dieser Prozentsatz erhöht sich auf:

— 20 % für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn . ex 51.01 und ex 58.07 ;
— 30 % für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeck­

ten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist .
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge , die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge , die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

59.16 (») Förderbänder und Treibriemen, aus
Spinnstoffen, auch verstärkt

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
50.01 bis 50.03 , 53.01 bis 53.05 ,
54.01 , 55.01 bis 55.04, 56.01 bis
56.03 , 57.01 bis 57.04 oder aus
chemischen Waren oder Spinnmasse

59.17 (!) Technische Gewebe und Gegen­
stände des technischen Bedarfs, aus
Spinnstoffen

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
50.01 bis 50.03 , 53.01 bis 53.05 ,
54.01 , 55.01 bis 55.04, 56.01 bis
56.03 , 57.01 bis 57.04 oder aus
chemischen Waren oder Spinnmasse

ex Kapitel
60 H

Gewirke, ausgenommen Wirkwaren,
die durch Zusammennähen oder
sonstiges Zusammenfügen der ge­
wirkten (zugeschnittenen oder abge­
paßten) Teile hergestellt werden

Herstellen aus Naturfasern, gekrem­
pelt oder gekämmt, aus Waren der
Tarifnrn. 56.01 bis 56.03 , aus che­
mischen Waren oder Spinnmasse

ex 60.02 Handschuhe aus Gewirken, weder
gummielastisch noch kautschutiert ,
durch Zusammennähen oder sonsti­
ges Zusammenfügen der gewirkten
(zugeschnittenen oder abgepaßten)
Teile hergestellt

Herstellen aus Garnen ( 2 )

ex 60.03 Strümpfe, Unterziehstrümpfe, Sok­
ken, Söckchen, Strumpfschoner und
ähnliche Wirkwaren, weder gummi­
elastisch noch kautschutiert, durch
Zusammennähen oder sonstiges
Zusammenfügen der gewirkten (zu­
geschnittenen oder abgepaßten) Teile
hergestellt

Herstellen aus Garnen (2 )

ex 60.04 Unterkleidung aus Gewirken, weder
gummielastisch noch kautschutiert,
durch Zusammennähen oder sonsti­
ges Zusammenfügen der gewirkten
(zugeschnittenen oder abgepaßten)
Teile hergestellt

Herstellen aus Garnen ( 2)

( >) Bei Waren, die aus zwei oder mehreren Spinnstoffen bestehen , gelten die Bestimmungen in Spalte 4 dieser Liste für alle in diesen Mischwaren enthaltenen Spinnstoffe. Diese
Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet.
Dieser Prozentsatz erhöht sich auf:

— 20 % für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, der Tarifnrn . ex 51.01 und ex 58.07 ;
— 30 % für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeck­

ten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist .
( 2) Die verwendeten Garnituren und Zubehör ( ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die die Tarifnummer wechseln , nehmen der hergestellten Ware nicht die Eigenschaft einer
Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet .
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder VerarbeitungsVorgänge, die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

ex 60.05 Oberkleidung, Bekleidungszubehör
und andere Wirkwaren, weder
gummielastisch noch kautschutiert,
durch Zusammennähen oder sonsti­
ges Zusammenfügen der gewirkten
(zugeschnittenen oder abgepaßten)
Teile hergestellt

Herstellen aus Garnen (*)

ex 60.06 Gummielastische Gewirke und kau­
tschutierte Gewirke sowie Waren
daraus (einschließlich Knieschützer
und Gummistrümpfe), durch Zu­
sammennähen oder sonstiges Zu­
sammenfügen der gewirkten (zuge­
schnittenen oder abgepaßten) Teile
hergestellt

Herstellen aus Garnen (*)

ex 61.01 Oberkleidung für Männer und
Knaben, ausgenommen Feuerschutz­
kleidung aus Gewebe, beschichtet
mit einer Folie aus aluminisiertem
Polyester

Herstellen aus Garnen (*) ( 2)

ex 61.01 Feuerschutzkleidung aus Gewebe,
beschichtet mit einer Folie aus alu­
minisiertem Polyester

Herstellen aus nicht beschichteten
Geweben, deren Wert 40 % des
Wertes der hergestellten Ware nicht
überschreitet H (2)

ex 61.02 Oberkleidung für Frauen, Mädchen
und Kleinkinder, nicht bestickt ,
ausgenommen Feuerschutzkleidung
aus Gewebe, beschichtet mit einer
Folie aus aluminisiertem Polyester

Herstellen aus Garnen ( 1 ) ( 2 )

ex 61.02 Feuerschutzkleidung aus Gewebe,
beschichtet mit einer Folie aus alu­
minisiertem Polyester

Herstellen aus nicht beschichteten
Geweben, deren Wert 40 % des
Wertes der hergestellten Ware nicht
überschreitet (*) ( 2 )

ex 61.02 Oberkleidung für Frauen , Mädchen
und Kleinkinder, bestickt

Herstellen aus nicht bestickten
Geweben, deren Wert 40 % des
Wertes der hergestellten Ware nicht
überschreitet (*)

61.03 Unterkleidung (Leibwäsche) für
Männer und Knaben, auch Kragen,
Vorhemden und Manschetten

Herstellen aus Garnen (*) ( 2 )

61.04 Unterkleidung (Leibwäsche) für
Frauen, Mädchen und Kleinkinder

Herstellen aus Garnen (*) ( 2 )

(') Die verwendeten Garnituren und Zubehör ( ausgenommen Futter und Einlagestoffe ), die die Tarifnummer wechseln, nehmen der hergestellten Ware nicht die Eigenschaft einer
Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet.

( 2 ) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B hergestellt werden .
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge, die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sind
Tarif­
nummer Warenbezeichnung

ex 61.05 Taschentücher und Ziertaschen­
tücher, nicht bestickt

Herstellen aus rohen Einfach­
garnen ( x ) ( 2 ) ( 3 )

ex 61.05 Taschentücher und Ziertaschen­
tücher, bestickt

Herstellen aus nicht bestickten
Geweben, deren Wert 40 % des
Wertes der hergestellten Ware "nicht
überschreitet ( x )

ex 61.06 Schals, Umschlagtücher, Halstücher,
Kragenschoner, Kopftücher, Schleier
und ähnliche Waren, nicht bestickt

Herstellen aus rohen Einfachgarnen
aus Naturfasern oder synthetischen
oder künstlichen Fasern oder ihren
Abfällen oder aus chemischen Waren
oder Spinnmasse (*) ( 2 )

ex 61.06 Schals , Umschlagtücher, Halstücher,
Kragenschoner, Kopftücher, Schleier
und ähnliche Waren, bestickt

Herstellen aus nicht bestickten
Geweben, deren Wert 40 % des
Wertes der hergestellten Ware nicht
überschreitet (*)

61.07 Krawatten Herstellen aus Garnen (*) ( 2 )

61.09 Korsette , Hüftgürtel , Mieder, Bü­
stenhalter, Hosenträger, Strumpfhal­
ter, Strumpfbänder, Sockenhalter
und ähnliche Waren, aus Spinnstof­
fen, auch gewirkt, auch gummiela­
stisch

Herstellen aus Garnen (*) ( 2 )

ex 61.10 Handschuhe, Strümpfe, Socken und
Söckchen, nicht gewirkt, ausgenom­
men Feuerschutzkleidung aus Gewe­
be, beschichtet mit einer Folie aus
aluminisiertem Polyester

Herstellen aus Garnen (*) ( 2 )

ex 61.10 Feuerschutzkleidung aus Gewebe,
beschichtet mit einer Folie aus alu­
minisiertem Polyester

Herstellen aus nicht beschichteten
Geweben, deren Wert 40 % des
Wertes der hergestellten Ware nicht
überschreitet (*) ( 2 )

ex 61.11 Anderes konfektioniertes Beklei­
dungszubehör; Schweißblätter,
Schulterpolster und andere Polster
"für Schneiderarbeiten, Gürtel , Muffe
Schutzärmel usw. , ausgenommen
Kragen, Hemdeinsätze, Bluseneinsät­
ze, Jabots, Manschetten und ähnliche
Putzwaren für Ober- und Unterklei­
dung für Frauen und Mädchen, be­
stickt

Herstellen aus Garnen (*) ( 2 )

(') Die verwendeten Garnituren und Zubehör (ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die die Tarifnummer wechseln, nehmen der hergestellten Ware nicht die Eigenschaft einer
Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet .

( 2 ) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B hergestellt werden .
( 3 ) Bei Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gilt diese Regel nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller
verabeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet .
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge , die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder VerarbeitungsVorgänge , die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

ex 61.11 Kragen, Hemdeinsätze, Bluseneinsät­
ze, Jabots, Manschetten und ähnliche
Putzwaren für Ober- und Unterklei­
dung für Frauen und Mädchen, be­
stickt

Herstellen aus nicht bestickten
Geweben, deren Wert 40 % des
Wertes der hergestellten Ware nicht
überschreitet ( a )

62.01 Decken Herstellen aus rohen Garnen der
Kapitel 50 bis 56 ( 2 ) ( 3 )

ex 62.02 Bettwäsche, Tischwäsche, Wäsche
zur Körperpflege und andere Haus­
haltswäsche; Vorhänge, Gardinen
und andere Gegenstände zur Innen­
ausstattung, nicht bestickt

Herstellen aus rohen Einfach­
garnen ( 2) ( 3 )

ex 62.02 Bettwäsche, Tischwäsche, Wäsche
zur Körperpflege und andere Haus­
haltswäsche ; Vorhänge, Gardinen
und andere Gegenstände zur Innen­
ausstattung, bestickt

Herstellen aus nicht bestickten
Geweben, deren Wert 40 % des
Wertes der hergestellten Ware nicht
überschreitet

62.03 Säcke und Beutel zu Verpackungs­
zwecken

Herstellen aus chemischen Waren,
Spinnmasse oder Naturfasern, aus
synthetischen oder künstlichen
Spinnfasern oder ihren Abfällen
( 2 ) ( 3 )

62.04 Planen, Segel , Markisen, Zelte und
Zeltlagerausrüstungen

Herstellen aus rohen Einfach­
garnen (2 ) ( 3 )

ex 62.05 Andere konfektionierte Waren aus
Geweben, einschließlich Schnittmu­
ster zum Herstellen von Bekleidung,
ausgenommen Klappfächer und
starre Fächer, Fächergestelle und
Fächergriffe , Teile von Fächergestel­
len und Fächergriffen

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

64.01 Schuhe mit Laufsohlen und Oberteil
aus Kautschuk oder Kunststoff

Herstellen aus Schuhteilen aus Stof­
fen aller Art, ausgenommen Metall ,
in Form von Zusammensetzungen,
bestehend aus Schuhoberteilen, die
mit einer Brandsohle oder anderen
Bodenteilen (ausgenommen Laufsoh­
le ) verbunden sind

64;02 Schuhe mit Laufsohlen aus Leder
oder Kunstleder ; Schuhe mit Lauf­
sohlen aus Kautschuk oder Kunst­
stoff (ausgenommen Schuhe der
Tarifnr. 64.01 )

Herstellen aus Schuhteilen aus Stof­
fen aller Art, ausgenommen Metall ,
in Form von Zusammensetzungen,
bestehend aus Schuhoberteilen, die
mit einer Brandsohle oder anderen
Bodenteilen (ausgenommen Laufsoh­
le ) verbunden sind

64.03 Schuhe aus Holz, Schuhe mit Lauf­
sohlen aus Holz oder Kork

Herstellen aus Schuhteilen aus Stof­
fen aller Art, ausgenommen Metall ,
in Form von Zusammensetzungen,
bestehend aus Schuhoberteilen, die
mit einer Brandsohle oder anderen
Bodenteilen ( ausgenommen Laufsoh­
le ) verbunden sind

(') Die verwendeten Garnituren und Zubehör ( ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die die Tarifnummer wechseln, nehmen der hergestellten Ware nicht die Eigenschaft einer
Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet.

( 2 ) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht , wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B hergestellt werden .
( 3 ) Bei Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gilt diese Regel nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 10 % des Gesamtgewichts aller
verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet .
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Hergesteilte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge, die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sind
Tarif­
nummer Warenbezeichnung

64.04 Schuhe mit Laufsohlen aus anderen
Stoffen ( z. B. Schnüre, Pappe, Gewe­
be, Filz, Geflecht)

Herstellen aus Schuhteilen aus Stof­
fen aller Art, ausgenommen Metall ,
in Form von Zusammensetzungen,
bestehend aus Schuhoberteilen, die
mit einer Brandsohle oder anderen
Bodenteilen (ausgenommen Laufsoh­
le ) verbunden sind

65.03 Hüte und andere Kopfbedeckungen,
aus Filz , aus Hutstumpen oder Hut­
platten der Tarifnr. 65.01 hergestellt,
ausgestattet oder nicht ausgestattet

Herstellen aus Spinnfasern

65.05 Hüte und andere Kopfbedeckungen
(einschließlich Haarnetze), gewirkt
oder aus Stücken (ausgenommen
Streifen) von Geweben, Gewirken,
Spitzen, Filz oder anderen Spinn­
stoffwaren hergestellt, ausgestattet
oder nicht ausgestattet

Herstellen aus Garnen oder Spinn­
fasern

66.01 Regenschirme und Sonnenschirme,
einschließlich Stockschirme, Schirm­
zelte und dergleichen

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

ex 70.07 Gegossenes oder gewalztes Flachglas
und „Tafelglas" (auch geschliffen
oder poliert), anders als quadratisch
oder rechteckig zugeschnitten oder
gebogen oder anders bearbeitet (z. B.
mit abgeschrägten Rändern, gra­
viert); Isolierflachglas aus mehreren
Schichten

Herstellen aus gegossenem, gezoge­
nem oder gewalztem Glas der Ta­
rifnrn. 70.04 bis 70.06

70.08 Vorgespanntes Einschichten-Sicher­
heitsglas und Mehrschichten-Sicher­
heitsglas (Verbundglas), auch fasso­
niert

Herstellen aus gegossenem, gezoge­
nem oder gewalztem Glas der Ta­
rifnrn. 70.04 bis 70.06

70.09 Spiegel aus Glas, auch gerahmt, ein­
schließlich Rückspiegel

Herstellen aus gegossenem, gezoge­
nem oder gewalztem Glas der Ta­
rifnrn. 70.04 bis 70.06

71.15 Waren aus echten Perlen, Edelstei­
nen, Schmucksteinen, synthetischen
oder rekonstituierten Steinen

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet (*)

73.07 Vorblöcke (Blooms), Knüppel ,
Brammen und Platinen , aus Stahl ;
Stahl , nur vorgeschmiedet oder
gehämmert (Schmiedehalbzeug)

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
73.06

73.08 Warmbreitband aus Stahl , in Rollen Herstellen aus Waren der Tarifnr.
73.07

(*) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht , wenn die Waren aus Waren hergesteilt werden , die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs­
waren erworben haben.
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder VerarbeitungsVorgänge , die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

73.09 Breitflachstahl Herstellen aus Waren der Tarifnr .
73.07 oder 73.08

73.10 Herstellen aus Waren der Tarifnr .
73.07

Stabstahl , warm gewalzt, warm
stranggepreßt oder geschmiedet (ein­
schließlich Walzdraht); Stabstahl ,
kalt hergestellt oder kalt fertigge­
stellt ; Hohlbohrerstäbe aus. Stahl für
den Bergbau

73.11 Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
73.07 bis 73.10, 73.12 oder 73.13

Profile aus Stahl , warm gewalzt,
warm stranggepreßt, geschmiedet,
kalt hergestellt oder kalt fertigge­
stellt; Spundwandstahl , auch gelocht
oder aus zusammengesetzten Ele­
menten hergestellt

73.12 Bandstahl , warm oder kalt gewalzt Herstellen aus Waren der Tarifnrn .
73.07 bis 73.09 oder 73.13

73.13 Bleche aus Stahl, warm oder kalt
gewalzt

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
73.07 bis 73.09

73.14 Draht aus Stahl, auch überzogen,
ausgenommen isolierte Drähte für
die Elektrotechnik

Herstellen aus Waren der Tarifnr.
73.10

73.16 Herstellen aus Waren der Tarifnr.
73.06

Oberbaumaterial für Bahnen, aus
Eisen oder Stahl ; Schienen, Leit­
schienen, Weichenzungen, Herzstük­
ke, Kreuzungen, Weichen, Zungen­
verbindungsstangen, Zahnstangen,
Bahnschwellen, Laschen , Schienen­
stühle und Winkel, Unterlagsplatten,
Klemmplatten, Spurplatten und
Spurstangen und anderes speziell für
das Verlegen, Zusammenfügen oder
Befestigen von Schienen hergestelltes
Material

73.18 Rohre (einschließlich Rohrluppen)
aus Stahl , ausgenommen Waren der
Tarifnr. 73.19

Herstellen aus Waren der Tarifnrn.
73.06, 73.07 oder der Tarifnr.73.15
in den in den Tarifnrn. 73.06 und x
73.07 aufgeführten Formen

74.03 Stäbe, Profile und Draht, aus Kupfer,
massiv

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet (*)

f 1 ) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden , die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs­
waren erworben haben.
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge, die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

74.04 Bleche, Platten, Tafeln und Bänder,
aus Kupfer, mit einer Dicke von
mehr als 0,15 mm

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet ( J )

74.05 Blattmetall , Folien und dünne Bän­
der, aus Kupfer (auch geprägt, zuge­
schnitten, gelocht, überzogen, be­
druckt oder auf Papier, Pappe,
Kunststoff oder ähnlichen Unter­
lagen befestigt), mit einer Dicke
(ohne Unterlage) von 0,15 mm oder
weniger

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet (*)

74.06 Pulver und Flitter, aus Kupfer Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet i 1 )

74.07 Rohre (einschließlich Rohlinge) und
Hohlstangen, aus Kupfer

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet ( J )

74.08 Rohrformstücke, Rohrverschluß­
stücke und Rohrverbindungsstücke
(Nippel , Kniestücke, Kupplungen,
Muffen, Flansche und ähnliche
Waren), aus Kupfer

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet ( 1 )

74.10 Kabel , Seile, Litzen und ähnliche
Waren, aus Kupferdraht, ausge­
nommen isolierte Drahtwaren für die
Elektrotechnik

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet ( a )

74.11 Gewebe (einschließlich endlose
Gewebe), Gitter und Geflechte,
aus Kupferdraht, Streckbleche aus
Kupfer

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet (*)

74.15 Stifte, Nägel, zugespitzte Krampen,
Haken und Reißnägel , aus Kupfer
oder mit Schaft aus Eisen oder Stahl
mit Kupferkopf; Bolzen und Muttern
(auch mit Gewinde), Schrauben,
Ringschrauben und Schraubhaken,
Niete, Splinte, Keile und ähnliche
Waren der Schrauben- und Nieten­
industrie, aus Kupfer ; Unterlegschei­
ben (auch geschlitzte Unterlegschei­
ben und Federringscheiben) aus
Kupfer

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet (')

i 1 ) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs­
waren erworben haben.
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorgänge , die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

74.16 Federn aus Kupfer Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet ( x)

74.17 Nichtelektrische Koch- und Heizge­
räte, wie sie überlicherweise im
Haushalt verwendet werden, Teile
davon, aus Kupfer

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet ( x )

74.18 Haushaltsartikel, Hauswirtschaftsar­
tikel , sanitäre und hygienische Arti­
kel , Teile davon, aus Kupfer

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet (*)

74.19 Andere Waren aus Kupfer Herstellen unter Verwendung von
Waren, derein Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet (*)

75.02 Stäbe, Profile und Draht, aus Nickel,
massiv

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet i 1 )

75.03 Bleche, Platten, Tafeln und Bänder,
von beliebiger Dicke, aus Nickel ;
Pulver, Flitter, aus Nickel

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet (*)

75.04 Rohre (einschließlich Rohlinge),
Hohlstangen, Rohrformstücke,
Rohrverschlußstücke und Rohrver­
bindungsstücke (Nippel , Kniestücke,
Kupplungen, Muffen, Flansche und
ähnliche Waren), aus Nickel

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet (*)

75.05 Anoden zum Vernickeln, auch elek­
trolytisch hergestellt, roh oder bear­
beitet

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet i 1 )

75.06 Andere Waren aus Nickel Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet (*)

. 76.02 Stäbe, Profile und Draht, aus Alu­
minium, massiv

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

76.03 Bleche, Platten, Tafeln und Bänder,
aus Aluminium, mit einer Dicke von
mehr als 0,20 mm

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

(*) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht , wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs­
waren erworben haben.
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge , die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sind
Tarif­
nummer Warenbezeichnung

76.04 Blattmetall , Folien und dünne Bän­
der, aus Aluminium (auch geprägt,
zugeschnitten, gelocht, überzogen,
bedruckt oder auf Papier , Pappe
Kunststoff oder ähnlichen Unterla­
gen befestigt), mit einer Dicke (ohne
Unterlage) von 0,20 mm oder weni­
ger

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

76.05 Pulver und Flitter, aus Aluminium Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

76.06 Rohre (einschließlich Rohlinge) und
Hohlstangen, aus Aluminium

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

76.07 Rohrformstücke, Rohrverschluß­
stücke und Rohrverbindungsstücke
(Nippel , Kniestücke, Kupplungen,
Muffen, Flansche und ähnliche
Waren), aus Aluminium

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

76.08 Konstruktionen sowie Teile von
Konstruktionen (z. B. Schuppen,
Brücken und Brückenteile, Türme,
Masten, Pfeiler, Säulen, Gerüste,
Bedachungen, Tür- und Fensterrah­
men, Geländer), aus Aluminium; zu
Konstruktionszwecken vorgearbei­
tete Bleche, Stäbe, Profile , Rohre
usw. , aus Aluminium

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

76.09 Sammelbehälter, Fässer, Bottiche
und ähnliche Behälter, für Stoffe
aller Art (ausgenommen verdichtete
oder verflüssigte Gase), aus Alumini­
um, mit einem Fassungsvermögen
von mehr als 300 1 , ohne mechani­
sche oder wärmetechnische Einrich­
tung, auch mit Innenauskleidung
oder Wärmeschutzverkleidung

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

76.10 Fässer, Trommeln, Kannen, Dosen
und ähnliche Behälter zu Transport­
oder Verpackungszwecken, aus
Aluminium, einschließlich Verpak­
kungsröhrchen und Tuben

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

76.11 Behälter aus Aluminium für verdich­
tete oder verflüssigte Gase

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet
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Hergestellte Ware
Be- oder VerarbeitungsVorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be- oder Verarbeitungsyorgänge , die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

76.12 Kabel , Seile, Litzen und ähnliche
Waren, aus Aluminiumdraht, ausge­
nommen isolierte Drahtwaren für die
Elektrotechnik

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

76.15 Haushaltsartikel, Hauswirtschaftsar­
tikel, sanitäre und hygienische Arti­
kel, Teile davon, aus Aluminium

Herstellen • unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

76.16 Andere Waren aus Aluminium Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

77.02 Stäbe (Stangen), Profile, Draht, Ble­
che, Tafeln, Bänder, nach Größe sor­
tierte Drehspäne, Pulver und Flitter,
Rohre (einschließlich Rohlinge), aus
Magnesium; andere Waren aus
Magnesium

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

78.02 Stäbe, Profile und Draht, aus Blei ,
massiv

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet (*)

78.03 Bleche, Platten, Tafeln und Bänder,
aus Blei , mit einem Quadratmeter­
gewicht von mehr als 1,7 kg

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet H

78.04 Folien und dünne Bänder, aus Blei
( auch geprägt, zugeschnitten, ge­
locht, überzogen, bedruckt oder auf
Papier, Pappe, Kunststoff oder ähnli­
chen Unterlagen befestigt), mit einem
Quadratmetergewicht (ohne Unter­
lage) von 1,7 kg oder weniger; Pul­
ver und Flitter, aus Blei

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet ^ 1 )

78.05 Rohre (einschließlich Rohlinge),
Hohlstangen, Rohrformstücke,
Rohrverschlußstücke und Rohrver­
bindungsstücke (Nippel , Kniestücke,
S-förmig gebogene Rohre für Ge­
ruchverschlüsse, Kupplungen, Muf­
fen, Flansche und ähnliche Waren),
aus Blei

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet (*)

78.06 Andere Waren aus Blei Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet ( x )

79.02 Stäbe, Profile und Draht, aus Zink,
massiv

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

(*) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht , wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs­
waren erworben haben.



31 . 3 . 79 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 80/73

Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge, die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sind
Tarif­
nummer Warenbezeichnung

79.03 Bleche, Platten, Tafeln und Bänder,
aus Zink, in beliebiger Dicke; Pulver
und Flitter, aus Zink

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

79.04 Rohre (einschließlich Rohlinge),
Hohlstangen, Rohrformstücke,
Rohrverschlußstücke und Rohrver­
bindungsstücke (Nippel , Knifestücke,
Kupplungen, Muffen, Flansche und
ähnliche Waren), aus Zink

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

79.06 Andere Waren aus Zink Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

80.02 Stäbe, Profile und Draht, aus Zinn,
massiv

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

80.03 Bleche, Platten, Tafeln und Bänder,
aus Zinn, mit einem Quadratmeter­
gewicht von mehr als 1 kg

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

80.04 Blattmetall , Folien und dünne Bän­
der, aus Zinn (auch geprägt, zuge­
schnitten, gelocht, überzogen, be­
druckt oder auf Papier, Pappe,
Kunststoff oder ähnlichen Unterla­
gen befestigt), mit einem Quadratme­
tergewicht (ohne Unterlage) von 1 kg
oder weniger; Pulver und Flitter, aus
Zinn

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

80.05 Rohre (einschließlich Rohlinge),
Hohlstangen, Rohrformstücke,
Rohrverschlußstücke und Rohrver­
bindungsstücke (Nippel, Kniestücke,
Kupplungen, Muffen, Flansche und
ähnliche Waren), aus Zinn

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

82.05 Auswechselbare Werkzeuge • zur
Verwendung in Werkzeugmaschinen
und mechanischem oder nichtme­
chanischem Handwerkszeug (z. B.
zum Treiben, Stanzen, Gewinde­
schneiden, Gewindebohren, Bohren,
Fräsen, Ausweiten, Schneiden, Dre­
hen, Schrauben), einschließlich Zieh­
eisen, Preßmatrizen zum Warm­
strangpressen von Metallen, Erd-,
Gesteins- und Tiefbohrwerkzeuge,
mit arbeitendem Teil

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet (*)

(') Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs­
waren erworben haben.
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Hergestellte Ware
Be- oder VerarbeitungsVorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge, die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

82.06 Messer und Schneidklingen, für
Maschinen oder mechanische Geräte

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet (*)

ex Kapitel
84

Kessel, Maschinen, Apparate und
mechanische Geräte, ausgenommen
Maschinen, Apparate , Geräte und
Einrichtungen zur Kälteerzeugung,
mit elektrischer oder anderer Ausrü­
stung (Tarifnr. 84.15 ) und Nähma­
schinen, einschließlich Möbel zum
Einbau von Nähmaschinen (Tarifnr .
ex 84.41 )

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

84.15 Maschinen, Apparate, Geräte und
Einrichtungen zur Kälteerzeugung,
mit elektrischer oder anderer Ausrü­
stung

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer­
tes der hergestellten Ware nicht
überschreitet, sofern dem Wert nach
mindestens 50 % der verwendeten
Waren und Teile ( 2 ) Ursprungswaren
sind

ex 84.41 Nähmaschinen (z. B. zum Nähen von
Spinnstoffwaren, Leder oder Schu­
hen) einschließlich Möbel zum Ein­
bau von Nähmaschinen

'

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer­
tes der hergestellten Ware nicht
überschreitet, sofern

— dem Wert nach mindestens 50 %
der zur Montage des Kopfes
(ohne Motor) verwendeten
Waren und Teile (2 ) Ursprungs­
waren sind und

— der Mechanismus für die Ober­
fadenzuführung, der Greifer mit
Antriebsmechanismus und die
Steuerorgane für den Zickzack­
stich Ursprungswaren sind

ex Kapitel
85

Elektrische Maschinen, Apparate
und Geräte sowie andere elektro­
technische Waren, ausgenommen
Waren der Tarifnrn . 85.14 und
85.15

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

( ] ) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht , wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs­
waren erworben haben.

( 2) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen :
a ) für die Waren und Teile , die Ursprungswaren sind, der erste Preis , der für diese Waren im Gebiet des Staates , in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt
wird, nachweisbar gezahlt worden ist oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wäre;

b) für andere Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung
— des Wertes der eingeführten Waren,
— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs .
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorgänge , die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

85.14 Mikrophone und Haltevorrichtungen
dazu ; Lautsprecher; Tonfrequenzver­
stärker

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer­
tes der hergestellten Ware nicht
überschreitet, sofern

— dem Wert nach mindestens 50 %
der verwendeten Waren und
Teile ( x ) Ursprungswaren sind
und

— der Wert der Transistoren, die
nicht Ursprungswaren sind, 3 %
des Wertes der hergestellten
Ware nicht überschreitet (2)

85.15 Sende- und Empfangsgeräte für den
Funksprech- und Funktelegraphie­
verkehr ; Sende- und Empfangsgeräte
für Rundfunk oder Fernsehen (ein­
schließlich der mit Tonaufnahme­
und Tonwiedergabegeräten kombi­
nierten Empfänger) sowie Fernseh­
kameras ; Geräte für Funknavigation,
Funkmessung oder Funkfernsteue­
rung

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer­
tes der hergestellten Ware nicht
überschreitet, sofern

— dem Wert nach mindestens 50 %
der verwendeten Waren und
Teile (*) Ursprungswaren sind
und

— der Wert der Transistoren, die
nicht Ursprungswaren sind, 3 %
des Wertes der hergestellten
Ware nicht überschreitet (2)

Kapitel
86

Schienenfahrzeuge ; ortsfestes Gleis­
material ; nichtelektrische mechani­
sche Signalvorrichtungen für Ver­
kehrswege

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

ex Kapitel
87

Zugmaschinen, Kraftwagen, Kraft­
räder, Fahrräder und andere nicht
schienengebundene Landfahrzeuge,
ausgenommen Waren der Tarifnr .
87.09

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

( r) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen:
a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis , der für diese Waren im Gebiet des Staates , in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt

wird, nachweisbar gezahlt worden ist oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wäre;
b ) für andere Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung
— des Wertes der eingeführten Waren,
— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs .

(2 ) Dieser Prozentsatz kumuliert nicht mit dem Satz von 40 % .
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge, die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sindTarif­
nummer Warenbezeichnung

87.09 Krafträder und Fahrräder mit Hilfs­
motor, auch mit Beiwagen ; Beiwagen
für Krafträder oder Fahrräder aller
Art

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die nicht Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer­
tes der hergestellten Ware nicht
überschreitet, sofern dem Wert nach
mindestens 50 % der verwendeten
Waren und Teile H Ursprungswaren
sind

ex Kapitel
90

Optische, photographische und
kinematographische Instrumente,
Apparate und Geräte ; Meß-, Prüf­
und Präzisionsinstrumente, -apparate
und -gerate; medizinische chirurgi­
sche Instrumente, Apparate und
Geräte , ausgenommen Waren der
Tarifnrn. 90.05 , 90.07 (ausgenom­
men Photoblitzlampen mit elektri­
scher Zündung), 90.08 , 90.12 und
90.26

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

90.05 Ferngläser und Fernrohre, mit oder
ohne Prismen

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer­
tes der hergestellten Ware nicht
überschreitet, sofern dem Wert nach,
mindestens 50 % der verwendeten
Waren und Teile ( x ) Ursprungswaren
sind

ex 90.07 Photoapparate; Blitzlichtgeräte und
-Vorrichtungen für photographische
Zwecke sowie Photoblitzlampen,
andere als Entladungslampen der
Tarifnr. 85.20, ausgenommen
Photoblitzlampen mit elektrischer
Zündung

j

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer­
tes der hergestellten Ware nicht
überschreitet, sofern dem Wert nach
mindestens 50 % der verwendeten
Waren und Teile ( 1 ) Ursprungswaren
sind

90.08 Kinematographische Apparate (Bild­
aufnahme- und Tonaufnahmeappa­
rate, auch kombiniert ; Vorführappa­
rate mit oder ohne Tonwiedergabe)

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer­
tes der hergestellten Ware nicht
überschreitet, sofern dem Wert nach
mindestens 50 % der verwendeten
Waren und Teile (*) Ursprungswaren
sind

(') Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen:
a ) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis , der für diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt

wird, nachweisbar gezahlt worden ist oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wäre ;
b ). für andere Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung
— des Wertes der eingeführten Waren,
— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs.
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be- oder Verarbeitungsvorgänge , die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sind
Tarif­
nummer Warenbezeichnung

90.12 Optische Mikroskope, auch für
Mikrophotographie, Mikrokinema­
tographie oder Mikroprojektion

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer­
tes der hergestellten Ware nicht
überschreitet, sofern dem Wert nach
mindestens 50 % der verwendeten
Waren und Teile (*) Ursprungswaren
sind

90.26 Gas-, Flüssigkeits- und Elektrizitäts­
zähler, für Verbrauch oder Produk­
tion, einschließlich Prüf- oder Eich­
zähler

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer­
tes der hergestellten Ware nicht
überschreitet, sofern dem Wert nach
mindestens 50 % der verwendeten
Waren und Teile (*) Ursprungswaren
sind

ex Kapitel
91

Uhrmacherwaren, ausgenommen
Waren der Tarifnrn. 91.04 und
91.08

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

91.04 Andere Uhren Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer­
tes der hergestellten Ware nicht
überschreitet, sofern dem Wert nach
mindestens 50 % der verwendeten
Waren und Teile ( 1) Ursprungswaren
sind

91.08 Andere Uhrwerke, gangfertig Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer­
tes der hergestellten Ware nicht
überschreitet, sofern dem Wert nach
mindestens 50 % der verwendeten
Waren und Teile ( 1 ) Ursprungswaren
sind

ex Kapitel
92

Musikinstrumente, Tonaufnahme­
oder Tonwiedergabegeräte ; Bild- und
Tonaufzeichnungsgeräte oder Bild­
und Tonwiedergabegeräte für das
Fernsehen, Teile und Zubehör für
diese Instrumente und Geräte, ausge­
nommen Waren der Tarifnr. 92.11

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, deren Wert 40 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

!') Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen :
a ) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis , der für diese Waren im Gebiet des Staates , in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt

wird, nachweisbar gezahlt worden ist oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wäre ;
b ) für andere Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung
— des Wertes der eingeführten Waren,
— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs .
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge , die nicht
die Eigenschaft von Ursprungswaren

verleihen

Be - oder Verarbeitungsvorgänge , die die
Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen ,
wenn nachstehende Voraussetzungen

erfüllt sind
Tarif­
nummer Warenbezeichnung

92.11 Schallplattenwiedergabegeräte, Dik­
tiergeräte und andere Tonaufnahme­
oder Tonwiedergabegeräte, ein­
schließlich Platten-, Band- und
Drahtspieler, mit oder ohne Tonab­
nehmer; Bild- und Tonaufzeich­
nungsgeräte oder Bild- und Tonwie­
dergabegeräte für das Fernsehen

Be- oder Verarbeitung oder Montage
unter Verwendung von Waren und
Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wer­
tes der hergestellten Ware nicht
überschreitet, sofern

— dem Wert nach mindestens 50 %
der verwendeten Waren und
Teile (*) Ursprungswaren sind
und

— der Wert der verwendeten
Transistoren, die nicht Ur­
sprungswaren sind, 3 % des
Wertes der hergestellten Ware
nicht überschreitet ( 2 )

Kapitel
93

Waffen und Munition ; Teile davon Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des
Wertes der hergestellten Ware
nicht überschreitet

ex 96.01 Bürstenwaren und Pinsel (Bürsten,
Schrubber, Pinsel und dergleichen),
einschließlich Bürsten, die Maschi­
nenteile sind ; Roller zum Anstrei­
chen, Wischer aus Kautschuk oder
ähnlichen geschmeidigen Stoffen

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wer­
tes der hergestellten Ware nicht
überschreitet

97.03 Anderes Spielzeug ; Modelle zum
Spielen

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wer­
tes der hergestellten Ware nicht
überschreitet

98.01 Knöpfe, Druckknöpfe, Manschetten­
knöpfe und dergleichen (einschließ­
lich Knopf-Rohlinge, Knopfformen
und Knopfteile )

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des
Wertes der hergestellten Ware
nicht überschreitet

98.08 Farbbänder für Schreibmaschinen
und ähnliche Farbbänder, auch auf
Spulen ; Stempelkissen, auch ge­
tränkt, auch mit Schachteln

Herstellen unter Verwendung von
Waren, deren Wert 50 % des Wer­
tes der hergestellten Ware nicht
überschreitet

(') Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen :
a ) für die Waren und Teile , die Ursprungs.waren sind , der erste Preis , der für diese Waren im Gebiet des Staates , in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt

wird, nachweisbar gezahlt worden ist oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wäre ;
b ) für andere Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung
— des Wertes der eingeführten Waren,
— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs .

( 2 ) Dieser Prozentsatz kumuliert nicht mit dem Satz von 40 % .
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ANHANG III

LISTE B

Liste der Be- und Verarbeitungsvorgänge, die zu keinem Wechsel der Tarifnummer führen, den herge­
stellten Waren aber die Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen

Hergestellte Ware
Be - oder Verarbeitungsvorgänge , die die Eigenschaft von

„Ursprungswaren" verleihen
Tarifnummer Warenbezeichnung

/

Durch Einbau von Waren und Teilen , die keine Ur­
sprungswaren sind, in Kessel , Maschinen, Apparate,
Geräte usw. der Kapitel 84 bis 92 , in Kessel und Heiz­
körper der Tarifnr. 73.37 sowie in Waren der Tarif­
nrn. 97.07 und 98.03 verlieren diese Waren nicht die
Eigenschaft von Ursprungswaren , sofern der Wert der
Waren und Teile 5 % des Wertes der hergestellten
Ware nicht überschreitet

13.02 Stocklack, Körnerlack, Schellack und dergleichen, auch
gebleicht ; natürliche Gummen, Gummiharze und
Balsame

Be- oder Verarbeitung unter Verwendung von Waren,
die keine Ursprungswaren sind und deren Wert 50 %
des Wertes der hergestellten Ware nicht überschreitet

ex 15.10 Technische Fettalkohole Herstellen aus technischen Fettsäuren

ex 17.01 Rüben- und Rohrzucker, fest, aromatisiert oder gefärbt Herstellen aus Rüben- oder Rohrzucker, fest, ohne
Zusatz von Aroma- oder Farbstoffen, dessen Wert
30 % des Wertes der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

ex 17.02 Laktose, Glukose, Ahornzucker und andere Zucker,
fest, aromatisiert oder gefärbt

Herstellen aus anderem Zucker, fest, ohne Zusatz von
Aroma- oder Farbstoffen, dessen Wert 30 % des Wer­
tes der hergestellten Ware nicht überschreitet

ex 17.03 Melassen, aromatisiert oder gefärbt Herstellen aus Waren, ohne Zusatz von Aroma- oder
Farbstoffen, deren Wert 30 % des Wertes der herge­
stellten Ware nicht überschreitet

ex 21.03 Senf Herstellen aus Senfmehl

ex 22.09 Whisky mit einem Alkoholgehalt von weniger als 50° Herstellen aus ausschließlich durch Destillieren von
Getreide gewonnenem Alkohol , wobei wertmäßig
höchstens 15 % der hergestellten Ware aus Waren
besteht, die keine Ursprungswaren sind

ex 25.15 Marmor, durch Sägen lediglich zerteilt, mit einer Dicke
von 25 cm oder weniger

Sägen zu Platten oder Teilen, Polieren, oberflächliches
Schleifen und Reinigen von Marmor, roh , roh behauen,
durch Sägen lediglich zerteilt, mit einer Dicke von mehr
als 25 cm

ex 25.16 Granit, Porphyr, Basalt, Sandstein und andere Werk­
steine, durch Sägen lediglich zerteilt, mit einer Dicke von
25 cm oder weniger

Sägen von Granit, Porphyr, Basalt, Sandstein und ande­
ren Werksteinen, roh, roh behauen, durch Sägen ledig­
lich zerteilt, mit einer Dicke von mehr als 25 cm
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Hergestellte Ware
Be - oder Verarbeitungsvorgänge, die die Eigenschaft von

„Ursprungswaren" verleihen
Tarifnummer Warenbezeichnung

ex 25.18 Dolomit, gebrannt ; Dolomitstampfmasse Brennen von Rohdolomit

ex 25.19 Anderes Magnesiumoxid, auch chemisch rein Herstellen aus natürlichem Magnesiumkarbonat (Mag­
nesit)

ex 25.32 Farberden, gebrannt oder gepulvert Brechen und Brennen oder Mahlen von Farberden

ex Kapitel
28 bis 37

Erzeugnisse der chemischen Industrie und verwandter
Industrien, ausgenommen Schwefelsäureanhydrid
(ex 28.13 ), durch Glühen behandelte natürliche Kal­
ziumaluminiumphosphate , zerkleinert und gemahlen
(ex 31.03 ), Tannine (ex 32.01 ), ätherische öle, Resi­
noide und terpenhaltige Nebenerzeugnisse (ex 33.01 ),
Zubereitungen zum Zartmachen von Fleisch, Zuberei­
tungen zum Klären von Bier, aus Papain und Bentonit,
und enzymatische Zubereitungen zum Entfernen von
Leim aus Spinnstoffen (ex 35.07)

Be- oder Verarbeitung unter Verwendung von Waren,
die keine Ursprungswaren sind und deren Wert 20 %
des Wertes der hergestellten Ware nicht überschreitet

ex 28.13 Schwefelsäureanhydrid Herstellen aus Schwefligsäureanhydrid

ex 31.03 Durch Glühen behandelte natürliche Kal­
ziumaluminiumphosphate, zerkleinert und gemahlen

Zerkleinern und Mahlen von durch Glühen behandel­
ten natürlichen Kalziumaluminiumphosphaten

ex 32.01 Tannine (Gerbsäuren), einschließlich des mit Wasser
ausgezogenen Gallapfeltannins, ihre Salze, Äther, Ester
und anderen Derivate

Herstellen aus Gerbstoffauszügen pflanzlichen Ur­
sprungs

ex 33.01 Ätherische öle {auch terpenfrei gemacht), flüssig oder
fest (konkret); Resinoide ; terpenhaltige Nebenerzeug­
nisse aus ätherischen ölen

Herstellen aus Konzentraten ätherischer öle in Fetten,
nicht flüchtigen ölen, Wachsen oder ähnlichen Stoffen,
durch Enfleurage oder Mazeration gewonnen

ex 35.07 Zubereitungen zum Zartmachen von Fleisch, Zuberei­
tungen zum Klären von Bier, aus Papain und Bentonit ;
enzymatische Zubereitungen zum Entfernen von Laim
aus Spinnstoffen

Herstellen aus Enzymen oder zubereiteten Enzymen,
deren Wert 50 %. des Wertes der hergestellten Ware
nicht überschreitet

ex Kapitel
38

Verschiedene Erzeugnisse der chemischen Industrie ,
ausgenommen raffiniertes Tallöl (ex 38.05 ), Sulfat­
terpentinöl , gereinigt ( ex 38.07), und Schwarzpech ,
auch Pech schlechthin genannt ( ex 38.09 )

Be- oder Verarbeitung unter Verwendung von Waren,
die keine Ursprungswaren sind und deren Wert 20 %
des Wertes der hergestellten Ware nicht überschreitet

ex 38.05 Tällöl , raffiniert Raffinieren von rohem Tallöl

ex 38.07 Sulfatterpentinöl , gereinigt Reinigen durch Destillieren und Raffinieren von rohem
Sulfatterpentinöl

ex 38.09 Schwarzpech, auch Pech schlechthin genannt Destillieren von Holzteer

ex Kapitel
39

Kunststoffe, Zelluloseäther und -ester und Waren
daraus, ausgenommen Filme aus Ionomeren (ex 39.02 )

Be- oder Verarbeitung unter Verwendung von Waren,
die keine Ursprungswaren sind und deren Wert 20 %
-des Wertes der hergestellten Ware nicht überschreitet
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Hergestellte Ware
Be - oder Verarbeitungsvorgänge, die die Eigenschaft von

„Ursprungswaren" verleihen
Tarifnummer Warenbezeichnung

ex 39.02 Filme aus Ionomeren Herstellen aus einem Salz eines thermoplastischen
Kunststoffs , der ein Mischpolymer aus Äthylen und
Methacrylsäure, teilweise neutralisiert durch metal­
lische Ionen, hauptsächlich Zink und Sodium, ist

ex 40.01 Walzen von „crepe sheets" aus Naturkautschuk

ex 40.07

Sohlenkrepp in Platten aus Kautschuk

Fäden und Kordeln aus Weichkautschuk mit Spinn­
stofferzeugnissen überzogen

Enthaarte Felle von Schafen und Lämmern

Herstellen aus nichtüberzogenen Fäden und Kordeln
aus Weichkautschuk

ex 41.01 Enthaaren von Schaf- und Lammfell

ex 41.02 Nachgerben von nur gegerbtem Rind- oder Kalbleder
(einschließlich Büffelleder), Roßleder und Leder von
anderen Einhufern

Rind- und Kalbleder (einschließlich Büffelleder), Roß­
leder und Leder von anderen Einhufern, nicht zu Per­
gamentleder zugerichtet, ausgenommen Leder der
Tarifnrn. 41.06 und 41.08 , nachgegerbt

ex 41.03 Nachgerben von nur gegerbtem Schaf- und LammlederSchaf- und Lammleder, nicht zu Pergamentleder zuge­
richtet, ausgenommen Leder der Tarifnrn. 41.06 und
41.08 , nachgegerbt

ex 41.04 Ziegen- und Zickelleder, nicht zu Pergamentleder zuge­
richtet, ausgenommen Leder der Tarifnrn . 41.06 und
41.08 , nachgegerbt

Nachgerben von nur gegerbtem Ziegen- und Zickel­
leder

ex 41.05 Nachgerben von nur gegerbtem Leder anderer TiereLeder aus Häuten oder Fellen von anderen Tieren, nicht
zu Pergamentleder zugerichtet, ausgenommen Leder der
Tarifnrn. 41.06 und 41.08 , nachgegerbt

ex 43.02 Pelzfelle, zusammengesetzt Bleichen, Färben, Zurichten, Zuschneiden und Zusam­
mensetzen von gegerbten oder zugerichteten Pelzfellen

ex 44.22 Fässer, Tröge, Bottiche, Eimer und andere Böttcher­
waren, Teile davon

Herstellen aus Faßstäben aus Holz, auch auf beiden
Hauptflächen gesägt, aber nicht weiter bearbeitet

ex 50.03 Krempeln oder Kämmen von Abfällen von Seide,
Schappeseide, Bourretteseide und Kämmlingen

Abfälle von Seide, Schappeseide, Bourretteseide und
Kämmlinge, gekrempelt oder gekämmt

ex 50.09
ex 51.04
ex 53.11
ex 53.12
ex 54.05
ex 55.07
ex 55.08
ex 55.09
ex 56.07

Bedruckte Gewebe

Bedrucken und gleichzeitige Endbearbeitung (Bleichen,
Zurichten, Trocknen, Dampfbehandlung, Noppen,
Kunststopfen, Imprägnieren, Sanforisieren, Merzerisie­
ren) von Geweben , deren Wert 47,5 % des Wertes der
hergestellten Ware nicht überschreitet

ex 59.14 Glühstrümpfe Herstellen aus schlauchförmigen Gewirken
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Hergestellte Ware
Be- oder Verarbeitungsvorgänge , die die Eigenschaft von

„Ursprungswaren" verleihen
Tarifnummer Warenbezeichnung

ex 67.01 Staubwedel Herstellen aus Federn, Teilen von Federn oder Daunen

ex 68.03 Waren aus Ton- oder Preßschiefer Herstellen von Waren aus Schiefer

ex 68.04 Wetz- oder Poliersteine zum Handgebrauch , aus Natur­
steinen, aus agglomerierten Schleifstoffen oder kera­
misch hergestellt

Schneiden, Anpassen und Kleben von Schleifstoffen, die
von ihrer Form her nicht erkennbar zum Handgebrauch
geeignet sind

ex 68.13 Asbestwaren ; Waren aus Gemischen auf der Grundlage
von Asbest oder auf der Grundlage von Asbest und
Magnesiumkarbonat

Herstellen von Waren aus Asbest, aus Gemischen auf
der Grundlage von Asbest oder auf der Grundlage von
Asbest und Magnesiumkarbonat

ex 68.15 Glimmerwaren, einschließlich Glimmer auf Papier oder
Geweben

Herstellen von Waren aus Glimmer

ex 70.10 Flaschen und Flakons , geschliffen Schleifen von Flaschen und Flakons , deren Wert 50 %
des Wertes der hergestellten Ware nicht überschreitet

70.13 Glaswaren zur Verwendung bei Tisch, in der Küche, bei
der Toilette, im Büro, zum Ausschmücken von Woh­
nungen und zu ähnlichen Zwecken, ausgenommen
Waren der Tarifnr. 70.19

Schleifen von Galswaren, deren Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht überschreitet, oder voll­
ständig manuelles Verzieren (ausgenommen Siebdruk­
ke) von mundgeblasenen Glaswaren, deren Wert 50 %
des Wertes der hergestellten Ware nicht überschreitet

ex 70.20 Waren aus Glasfasern Herstellen aus rohen Glasfasern

ex 71.02 Edelsteine und Schmucksteine, geschliffen oder anders
bearbeitet, weder gefaßt noch montiert, auch wenn sie
zur Erleichterung der Versendung vorübergehend auf­
gereiht, jedoch nicht einheitlich zusammengestellt sind

Herstellen aus Edelsteinen oder Schmucksteinen, roh

ex 71.03 Synthetische und rekonstituierte Steine, geschliffen oder
anders bearbeitet, weder gefaßt noch montiert, auch
wenn sie zur Erleichterung der Versendung vorüberge­
hend aufgereiht, jedoch nicht einheitlich zusammenge­
stellt sind

Herstellen aus synthetischen oder rekonstituierten
Steinen, roh

ex 71.05 Silber und Silberlegierungen, als Halbzeug, auch ver­
goldet oder platiniert

Walzen, Ziehen , Drahtziehen, Hämmern oder Zerklei­
nern von Silber und Silberlegierungen, unbearbeiet

ex 71.05 Silber und Silberlegierungen, unbearbeitet, auch ver­
goldet oder platiniert

Legieren oder elektrolytisches Trennen von Silber und
Silberlegierungen, unbearbeitet

ex 71.06 Silberplattierungen als Halbzeug Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern und Zerklei­
nern von Silberplattierungen, unbearbeitet

ex 71.07 Gold und Goldlegierungen, als Halbzeug, auch
platiniert

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder Zerklei­
nern von Gold und Goldlegierungen, auch platiniert,
unbearbeitet

ex 71.07 Gold und Goldlegierungen, unbearbeitet, auch
platiniert

Legieren oder elektrolytisches Trennen von Gold und
Goldlegierungen, unbearbeitet

ex 71.08 Goldplattierungen (auf unedlen Metallen oder auf
Silber) als Halbzeug '

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder Zerklei­
nern von Goldplattierungen (auf unedlen Metallen oder
auf Silber), unbearbeitet
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ex 71.09 Platin und Platinbeimetalle, als Halbzeug Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder Zerklei­
nern von Platin und Platinbeimetallen, unbearbeitet

ex 71.09 Platin und Platinbeimetalle und ihre Legierungen,
unbearbeitet

Legieren und elektrolytisches Trennen von Platin und
Platinbeimetallen und ihren Legierungen, unbearbeitet

ex 71.10 Platin- oder Platinbeimetallplattierungen (auf unedlen
Metallen oder auf Edelmetallen), als Halbzeug

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder Zerklei­
nern von Platin- oder Platinbeimetallplattierungen (auf
unedlen Metallen oder auf Edelmetallen), unbearbeitet

ex 73.15 Legierter Stahl und Qualitätskohlenstoffstahl

— in den in den Tarifnrn. 73.07 bis 73.13 aufgeführ­
ten Formen

— in den in der Tarifnr . 73.14 aufgeführten Formen

Herstellen aus Waren in den in der Tarifnr. 73.06 auf­
geführten Formen

Herstellen aus Waren in den in den Tarifnrn. 73.06 und
73.07 aufgeführten Formen

ex 74.01 Kupfer zum Raffinieren (Blisterkupfer und anderes) Konvertern von Kupfermatte

ex 74.01 Raffiniertes Kupfer Thermische oder elektrolytische Raffination von Kupfer
zum Raffinieren (Blisterkupfer und anderes), von Bear­
beitungsabfällen und von Schrott aus Kupfer

ex 74.01 Kupferlegierungen Schmelzen und thermische Behandlung von raffiniertem
Kupfer , Bearbeitungsabfällen und Schrott aus Kupfer

ex 75.01 Rohnickel (ausgenommen Anoden der Tarifnr. 75.05 ) Raffinieren von Nickelmatte, Nickelspeise und anderen
Zwischenerzeugnissen der Nickelherstellung durch
Elektrolyse, durch Schmelzen oder auf chemischem
Wege

ex 75.01 Rohnickel, ausgenommen Nickellegierungen Raffinieren von Bearbeitungsabfällen und Schrott von
Nickel durch Elektrolyse, durch Schmelzen oder auf
chemischem Wege

ex 76.01 Rohaluminium Herstellen durch thermische oder elektrolytische Be­
handlung von nicht legiertem Aluminium, Be­
arbeitungsabfällen und Schrott von Aluminium

76.16 Andere Waren aus Aluminium Herstellen aus Geweben (einschließlich endlose Ge­
webe), Gittern und Geflechten, aus Aluminiumdraht,
aus Streckblech aus Aluminium, deren Wert 50 % des
Wertes der hergestellten Waren nicht überschreitet

ex 77.02 Andere Waren aus Magnesium Herstellen aus Stäben (Stangen), Profilen, Draht, Ble­
chen, Tafeln, Bändern, nach Größe sortierten Drehspä­
nen, Pulver und Flitter, Rohren (einschließlich Roh­
lingen), Hohlstangen, aus Magnesium, deren Wert
50 % des Wertes der hergestellten Ware nicht über­
schreitet

ex 77.04 Beryllium (Glucinium), verarbeitet Walzen, Ziehen, Drahtziehen und Zerkleinern von
Rohberyllium, dessen Wert 50 % des Wertes der herge­
stellten Ware nicht überschreitet

ex 78.01 Raffiniertes Blei Herstellen durch thermisches Raffinieren von Werkblei
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ex 81.01 Wolfram, verarbeitet Herstellen aus Rohwolfram, dessen Wert 50 % des
Wertes der hergestellten Ware nicht überschreitet

ex 81.02 Molybdän, verarbeitet Herstellen aus Rohmolybdän, dessen Wert 50 % des
Wertes der hergestellten Ware nicht überschreitet

ex 81.03 Tantal , verarbeitet Herstellen aus Rohtantal , dessen Wert 50 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht überschreitet

ex 81.04 Andere unedle Metalle, verarbeitet Herstellen aus anderen unedlen Rohmetallen, deren
Wert 50 % des Wertes der hergestellten Ware nicht
überschreitet

ex 82.09 Messer, andere als Messer der Tarifnr . 82.06, mit
schneidender oder gezahnter Klinge (einschließlich
Klappmesser für den Gartenbau)

Herstellen aus Klingen für Messer

ex 83.06 Ziergegenstände zur Innenausstattung, aus unedlen
Metallen, ausgenommen Statuetten

Be- oder Verarbeitung unter Verwendung von Waren,
die keine Ursprungswaren sind und deren Wert 30 %
des Wertes der hergestellten Ware nicht überschreitet

ex 84.05 Kesseldampfmaschinen, auch beweglich (ausgenommen
Dampftraktoren der Tarifnr. 87.01 )

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen­
dung von Waren, deren Wert 40 % des Wertes der
hergestellten Ware nicht überschreitet

84.06 Kolbenverbrennungsmotoren Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen­
dung von Waren und Teilen, deren Wert 40 % des
Wertes der hergestellten Ware nicht überschreitet

ex 84.08 Andere Motoren und Kraftmaschinen, ausgenommen
Strahltriebwerke und Gasturbinen

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen­
dung von Waren und Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wertes der hergestellten
Ware nicht überschreitet, sofern dem Wert nach minde­
stens 50 % der verwendeten Waren und Teile ( 1) Ur­
sprungswaren sind

84.16 Kalander und Walzwerke, ausgenommen Metall­
walzwerke und Glaswalzmaschinen ; Walzen für diese
Maschinen

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen­
dung von Waren und Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 25 % des Wertes der hergestellten
Ware nicht überschreitet

ex 84.17 Apparate und Vorrichtungen, auch elektrisch beheizt,
zum Behandeln von Stoffen durch . auf einer
Temperaturänderung beruhende Vorgänge, für die
Holz-, Papierhalbstoff-, Papier- und Pappindustrie

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen­
dung von Waren und Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 25 % des Wertes der hergestellten
Ware nicht überschreitet

( ) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen :
a ) für die Waren und Teile , die Ursprungswaren sind , der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des Staates , in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt

wird, nachweisbar gezahlt worden ist oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wäre;
b) für andere Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung
— des Wertes der eingeführten Waren,
■— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs.
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84.31 Maschinen und Apparate zum Herstellen von Zellu­
losebrei oder Papierhalbstoff oder zum Herstellen oder
Fertigstellen von Papier oder Pappe

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen­
dung von Waren und Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 25 % des Wertes der hergestellten
Ware nicht überschreitet

84.33 Andere Maschinen und Apparate zum Be- oder Verar­
beiten von Papierhalbstoff, Papier oder Pappe, ein­
schließlich Schneidemaschinen aller Art

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen­
dung von Waren und Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 25 % des Wertes der hergestellten
Ware nicht überschreitet

ex 84.41 Nähmaschinen (z . B. zum Nähen von Spinnstoffwaren,
Leder oder Schuhen), einschließlich Möbel zum Einbau
von Nähmaschinen

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen­
dung von Waren und Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wertes der hergestellten
Ware nicht überschreitet, sofern /

— dem Wert nach mindestens 50 % der zur Montage
des Kopfes (ohne Motor) verwendeten Waren und
Teile (*) Ursprungswaren sind und

— der Mechanismus für die Oberfadenzuführung, der
Greifer mit Antriebsmechanismus und die Steuer­
organe für den Zickzackstich Ursprungswaren sind

85.14 Mikrophone und Haltevorrichtungen dazu ; Laut­
sprecher, Tonfrequenzverstärker

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen­
dung von Waren und Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wertes der hergestellten
Ware nicht überschreitet, sofern dem Wert nach minde­
stens 50 % der verwendeten Waren und Teile Ur­
sprungswaren sind ( 2)

85.15 Sende- und Empfangsgeräte für den Funksprech- und
Funktelegraphieverkehr ; Sende- und Empfangsgeräte
für Rundfunk oder Fernsehen (einschließlich der mit
Tonaufnahme- und Tonwiedergabegeräten kombinier­
ten Empfänger) sowie Fernsehkameras ; Geräte für
Funknavigation, Funkmessung oder Funkfernsteuerung

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen­
dung von Waren und Teilen, die keine Ursprungswaren
sind und deren Wert 40 % des Wertes der hergestellten
Ware nicht überschreitet, sofern dem Wert nach minde­
stens 50 % der verwendeten Waren und Teile Ur­
sprungswaren sind (2 )

87.06 Teile und Zubehör für Kraftfahrzeuge der Tarifnr .
87.01 , 87.02 oder 87.03

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen­
dung von Waren und Teilen, deren Wert 15 % des
Wertes der hergestellten Ware nicht überschreitet

ex 94.01 Sitzmöbel , auch wenn sie in Liegen umgewandelt wer­
den können (ausgenommen Möbel der Tarifnr. 94.02),
aus unedlen Metallen

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen­
dung von Baumwollgeweben ohne Füllstoff mit einem
Quadratmetergewicht von höchstens 300 g in ge­
brauchsfertigen Formen, deren Wert 25 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht überschreitet (3)

(') Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen :
a) für die Waren und Teile , die Ursprungswaren sind, der erste Preis , der für diese Waren im Gebiet des Staates, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt

wird, nachweisbar gezahlt worden ist oder im Falle eines Verkaufs zu zahlen wäre ;
b ) für andere Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Bestimmung
— des Wertes der eingeführten Waren,
— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs.

( 2) Die Anwendung dieser Regel darf nicht dazu führen, daß der in Liste A für diese Tarifnummer vorgesehene Satz von 3 % für Transistoren ohne Ursprungseigenschaft über­
schritten wird .

(3) Diese Regel gilt nicht , wenn auf die anderen Waren und Teile , die keine Ursprungswaren sind und die beim Herstellen der Fertigware verwendet werden, die allgemeine Regel
des Wechsels der Tarifnummer angewandt wird.
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ex 94.03 Andere Möbel aus unedlen Metallen Be- oder Verarbeitung oder Montage unter Verwen­
dung von Baumwollgeweben ohne Füllstoff mit einem
Quadratmetergewicht von höchstens 300 g in ge­
brauchsfertigen Formen, deren Wert 25 % des Wertes
der hergestellten Ware nicht überschreitet (*)

ex 95.05 Waren aus Schildpatt, Perlmutter, Elfenbein, Bein,
Horn, Geweihen, Korallen, auch wiedergewonnen, und
anderen tierischen Schnitzstoffen

Herstellen aus Schildpatt, Perlmutter, Elfenbein, Bein,
Horn, Geweihen, Korallen, auch wiedergewonnen, und
anderen tierischen Schnitzstoffen, bearbeitet

ex 95.08 Waren aus pflanzlichen Schnitzstoffen (Steinnüsse,
andere Nüsse , harte Samen usw. ); Waren aus Meer­
schaum, Bernstein (auch wiedergewonnen), Jett und
jettähnlichen mineralischen Stoffen

Herstellen aus pflanzlichen Schnitzstoffen (Steinnüsse,
andere Nüsse, harte Samen usw. ), bearbeitet, oder aus
Meerschaum, Bernstein, auch wiedergewonnen, Jett
und jettähnlichen mineralischen Stoffen, bearbeitet

ex 96.01 Pinsel und ähnliche Waren Herstellen unter Verwendung von Pinselköpfen, deren
Wert 50 % des Wertes der hergestellten Ware nicht
überschreitet

ex 98.11 Tabakpfeifen, einschließlich Pfeifenköpfe Herstellen aus Pfeifenrohformen

(*) Diese Regel gilt nicht, wenn auf die anderen Waren und Teile , die keine Ursprungswaren sind und die beim Herstellen der Fertigware verwendet werden, die allgemeine Regel
des Wechsels der Tarifnummer angewandt wird.


